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Einsichtige Beschlüsse der Balkan - Entente : Anerkennung des Imperiums und Aufnahme

der Beziehungen zu Franco freigestellt . — Mißbehagen in Paris .

Rumänien sichert sich gegen den Genfer
Sanktionsparagraphen .

as . Berlin , 1 . März ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die italienische Presse weist in Betrachtungen ,
die sich mit der Lage im europäischen Südosten befassen , auf
einen ihrer Ansicht nach recht bedeutungsvollen Ar¬
tikel der neuen rumänischen Verfassung hin .
Es ist das der Artikel 91 , der die rumänische Zustimmung

zum Durchmarsch eines fremden Heeres von einem rumä¬

nischen Sondergesetz abhängig macht . Damit , so sagt das

„ Eiornile d ' Jtakiä "
, habe Rumänien eine einseitige

Revision des Statuts der Genfer Liga vorge¬
nommen , da die Anwendung des Artikels 16 des Genfer
Statuts , der das Durchmarschrecht festlegt , das große
Risiko des Durchmarsches von Sowjettruppen für Rumänien

bedeute . Mit Recht erblickt man in dieser . Haltung Rumä¬

niens einen neuen Erfolg der Revisionsbetrei¬

bung gegen das Genfer Statut . Es ergibt sich aber

an * daraus , daß die Freude der sranzösischen Presse über den

Rücktritt der Regierung G o g a verfrüht war, , denn es zeigt
sich nunmehr erneut , daß Rumänien eine selbständige Politik

zu betreiben gedenkt und sich vor allem gegen jede

Bindung an Sowjetrußland zur Wehr setzt und nicht als

Brücke zwischen Moskau und Prag sich benutzen lassen will

Die italienische Presse hat in der Tat umsomehr Veran¬

lassung mit der Regierung zufrieden zu sein , als die reali¬

stische Einstellung , die in dem oben erwähnten Paragraphen
der rumänischen Verfassung zum Ausdruck kommt , auch in den

jetzt abgeschlossenen Verhandlungen des Valkap -

b und es sich durchgesetzt hat . Wenn man in diesen Ver¬

handlungen , an denen außer Rumänien die Türkei , Griechen¬
land und Jugoslawien beteiligt waren , beschloß das italie¬

nische Imperium anzuerkennen und „ Agenten
"

zu General Franco zu entsenden , d . h . die Verbindung
mit der nationalspanischen Regierung aufzunehmen , so kenn -

teichnet auch das die Tatsache , daß der Balkanbund gewillt
ist , eine Politik des Realismus zu betreiben . Kein

Wunder also , daß man in Paris über diese Beschlüße gar
nicht sonderlich erbaut ist . Der „ Temps

"
gibt mehr oder

weniger offen zu , daß die italienische Mittelmeer¬

politik einen Erfolg errungen hat , während andere

Blätter eine sauersüße Miene machen und nochmals den alten

Ladenhüter der kollektiven Sicherheit anzupreisen versuchen .

3n Italien hat man Anlaß , diese Beschlüsse mit Genugtuung
auszunehmen , da man in ihnen mit Recht einen neuen Bei¬

trag zur Befriedung im Mittelmeer erblickt und einen

Schlußstrich unter jene Epoche , in der jene Staaten an den

Sanktionen teilnahmen . Wenn sich jetzt auch hier ein Wandel

vollzog , so ist das wohl nicht zuletzt auf die veränderte

Einstellung Englands zurückzusühren . Den Fran¬

zosen aber , die noch immer an ihren alten außenpolitischen
Methoden sesthalten , sollte diese Entwicklung im europäischen

Südosten zu denken geben .

Die Beschlüsse von Ankara .

Ankara , 28 . Febr . Uber die Tagung des Ständigen Rates

der Balkan - Entente wurde am Montag eine amtliche Verlaut¬

barung ausqegeben .
Einen breiten Raum nahm in den Besprechungen die

Mitt c lm e c rfra gc ein . Dabei wird betont , daß die
Länder der Balkan - Entente übereinstimmend der Meinung
sind , eine Politik der guten Beziehungen und der Zusam¬
menarbeit mit jeder der Hauptmächte des

Mittelmeergebietes , also sowohl mit England , als

auch mit Franrr ei ch und Italien , zu verfolgen .
In der Frage der Anerkennung des italienischen

Imperiums wurde zur Kenntnis genommen , daß Jugo¬
slawien bereits einen neuen Gesandten beim König von
Italien und Kaiser von Äthiopien akkredicrt hat und daß
Rumä iri e n das gleiche beschlossen „ at . Der Rat der Balkan -

Entente ist daher zu der Ansicht gekommen , daß auch

Griechenland und die Türkei ihre Haltung in der

äthiopischen Frage ihren freundschaftlichen Beziehungen zu
Italien anpalsen müßten .

Ferner hat der Rat beschlosfen , seine Politik der N i ch t -

einmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten aufrechtzuerhalten . Er hat cs weiter den Mit¬

gliedern der Balkan - Entente freigestellt , Beziehungen zur
Regierung des Generals Franco aufzunehmen
und Agenten nach Nationalspanien zu entsenden , um auf diese
Weise ihre wirtschaftlichen Interessen wahrzunehmen .

Sabotage bei der englischen
Luftwaffe .

Zwei Flugzeuge neuesten Typs böswillig beschädigt . —

Moskauer Arbeit ?

London , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Zwei der neuesten

britischen Flugzeuge , die kurz vor den ersten Probeslügen
standen , waren aus dem Flugplatz oon Manchester

beschädigt worden . , .
In einer amtlichen Erklärung wird gesagt , äag man an

zwei Flugzeugen , die auf dem Ringway - Flugplatz in der

Nähe oon Manchester Probeflüge ausführen sollten , Beschädi¬

gungen entdeckt habe . Es liege Grund zu der Annahme vor ,
daß die Flugzeuge in böswilliger Absicht be¬

schädigt worden seien . Der Fall werde von der Poli -

zeiqeprüft .
.Mews Chronicle

" will Einzelheiten zu den « avomge -

akten an den beiden Flugzeugen erfahren hccken . Danach

sollen in die Benzintanks Löcher gebohrt worden

sein . Beim Start der Flugzeuge babe man jedoch rechtzeitig
die Löcher entdeckt .

Neue Unruhen in Palästina .

Befestigung der englischen Polizeistationen .
Jerusalem , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Nach einer Ruhe¬

pause . die durch außerordentlich starke Regeniälle veranlaßt
wurde , haben sich jetzt wieder zahlreiche Zwischenfälle
im ganzen Land ereignet . Bei Safet wurde ein Araber
aufgefunden , der von unbekannten Tätern erschossen worden
war . Im Gebiet von Emek wurde ein Jude durch mehrere
Pistolenschüsse tödlich verletzt . Die Bahnlinie bei Gaza
wurde durch Bombenwürfe beschädigt . Schließlich
stnd zahlreiche Omnibusse außerhalb der Städte unter Feuer
genommen worden . Aus Sicherheitsgründen bat sich die
Polizei veranlaßt gesehen , im Bezirk von Nablus ihre
Stationen durch Militär besetzen zu lasten . Wie dazu er¬
gänzend mitgeteilt wird , soll mit einer Befestigung der
P o l i z e i st a t i o n e n an der Nordgrenze oon Palästina
begonnen worden sein .

Italien in Vorfreude
auf den Führer - Besuch .

Bekräftigung der Achsenpolitik .

Der Besuch des Führers und Reichskanzlers

in Italien wird in der ersten Hälfte des

Monats Mai jtattfinden . Der Führer und Reichs¬

kanzler wird während seines etwa achttägigen

Aufenthalts in Italien Rom , Florenz und

Neapel besuchen . In Rom wird er im Quirinal

Wohnung nehmen . Das reichhaltige F e st p r o g r a m ni

steht u . a . eine Flottenschau , eine Parade der Wehr¬

macht , Vorführungen der Land - und Luststreitkröfte

sowie drei große Veranstaltungen der Nationalen

Faschistischen Partei zu Ehren des Führers vor .

Mailand , 1 . März . ( Funkmeldung ) . Die erste Ankündi¬

gung der Einzelheiten über Den Besuch Adolf Hitlers in

Italien wird von der italienischen Presse in

größter Aufmachung wiedergegeben . Wiederum

schmücken große Photos des Führers die Titelseiten der

Blätter , die an die amtliche Verlautbarung im herzlichsten
Tone gehaltene Beqrüßungsartikel anschließcn .

Der „Popolo 6 ’3mlia “ schreibt,die Ankündigung des

bevorstehenden Besuches Hitlers in Italien erfolge in einem

für das internationale Leben besonders interessanten

Augenblick , in dem verschiedene bedeutende Strömungen

in Europa in offenem Gegensatz zu den zerstörenden Kräften

eine Politik der Zusammenarbeit durchsetzen wollen Diese

Politik des Verstehens und der Zusammenarb - ^ habe sich m

der Achse Berlin — Rom als Element ,
des neuen Lebens und

des Wiederaufstieges in Europa gefestigt . Die Reise Adolf

Hitlers nach Italien bekräftige den Fortbestand
der Achse und der Z u j a m m e .1 a r b e i t . . .

„ Eorricre della Sera "
weist darauf hin , daß der Befum

des Führers und Reichskanzlers in Italien eine besonders

bezeichnende Kundgebung für die feste deutsch - italiemiche

Freundschaft sein werde . Von der ersten Ankündigung an

babe die Nachricht von der Jtalienreise Hitlers im italienischen

Volke die begeisterste Freude ausgelöst . In . der

Geschichte unseres noch unsicheren und verwirrten europäischen

Lebens werden die italienischen Tage Adolf Hitlers ohne

Zweifel ein Ereignis von größter Bedeutung und von größten
internationalen Rückwirkungen darstellen .

►>

Wenn jetzt der Termin und in großen Umrissen das

Programm für die Italienreise des Führers hekanntaegeiben

wird , so löst diese Mitteilung in Deutschland und in Italien

gleich große Genugtuung und Freude aus . Für

gewisse
'

ausländische Kreise , die immer wieder auf einen

deutsch - italienischen Gegensatz spekulieren , bedeutet diese An¬

kündigung freilich eine Enttäuschung und fuhrt in diesen

Kreisen erneut die Festigkeit der Achse Berlin -

Rom nachdrücklich vor Augen . In Italien sind bereits seit

längerer Zeit große Vorbereitungen für den feierlichen

Empfang des Führers im Gange , um den Millionen der m

Rom zusammenströmenden Italiener die Möglichkeit zu geben ,

den Führer der befreundeten Nation würdig begruben zu

können . Eine besondere Kommission , die von Außenminister

Graf Ciano geleitet wird , ist schon seit Januar mit den

Vorarbeiten beschäftigt . Zu ihren Arbeiten gehört u . a . der

Plan einer neuen Triumphstraße , durch Die der

Führer die italienische Hauptstadt betreten wird . - M Zu¬

sammenhang mit diesem Projekt ist auch ein neuer Bahn¬

hof errichtet worden . Die neue Begegnung Hitlers und

Mussolinis wird sowohl im deutschen und italienischen Volk

als auch im gesamten Ausland als eine weitere Festigung

der Achse gewertet werden .

WtwröM (N5 Dem Benot oDir NemW ?

ein

zwischen einem Einlenken des Senates und einer Parla¬
mentsanslösung und der Ausschreibung von Neu¬
wahlen .

Mäßigen Stand¬
ident dann ein

Der Finanzausschuß der französischen
Kammer hat nach Vortrag des FinanMinisters ein¬

stimmig die Schaffung einer unabhängigen
Landesverteidigungskasse gebilligt . Der Aus¬

schuß wird am Mittwoch Kriegsminister Daladier anhoren ,

um anschließend die Möglichkeit einer neuen Land - isverterd '.-

gungsankeihe zu prüfen

Der ehemalige Ministerpräsident Leon B I n m beschäf¬

tigt sich im „ Populaire
" mit dieser Frage und gibt der Hoff¬

nung Ausdruck , daß der Senat seine ablehnende Einstellung
gegenüber gewisien Punkten der Gesetzesvorlage ausgeben
werde . Man müsse sich fragen , was eintreten wurde , wenn
der Widerstand des Senates znm Sturz oder zum Rücktritt
der Regierung ( ähren --- --- — —

punkt aus betrachtet, -- „ ---- , -----
Mitglied der Mehrheit 6es Senates mit der Neubildung des
Kabinetts beantragen . Er , Leon Blum , fei der Ansicht , daß

~~
; ___ Aussicht auf Erfolg bz » . auf

Dauerhaftigkeit habe . Wenn man berücksichtige , daß ein

Solches Kabinett bei der Mehrheit der Kammer kein Bar -
iranenewhnn erhalten würde , so gebe es nur noch die Dahl

solches Ende prophezeit . Insbesondere sind es die unglaub¬

lichen Anschuldigungen , die da ® Entsetzen des Publikums her -

Dazu kommen die aus Anlaß des Gedenktages der Roten

Armee sichtbar gewordenen neuen Lücken im obersten Kom -

mandostad , die die allgemeine Beunruhigung in der Armee

noch vergrößern . Die neue „ Säuberungs welle " unter der

Seneralüät hat . von einigen Ausnahmen abgesehen , nun¬

mehr fast alle führenden Militärs aus der

Zeit Tuchatschewski - Garmarnik erfaßt , so daß

sich zur Zeit im Verhältnis zum Vorjahr folgendes Bild er¬

gibt : Von fünf Marschällen sind zwei und von fünf Armee -

kommandanten ersten Ranges sind vier beseitigt . . Auch der

einzige Armeekommisiar ersten Ranges ist beseitigt . Beide

Großadmirale sind verschwunden . Bon gehn Armeekomman -

Schaudern und Entsetzen .

Moskau , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Der neue , am
2 . März beginnende Schauprozeß gegen die 21 Sowjetfunktio¬
näre hat auch unter der Moskauer Bevölkerung
einen furchtbaren Eindruck hervorgerufen .
In den Morgenstunden und am Abend des Montags bildeten

sich vor den Verkaufsstellen der Zeitungen riesige
Menschenfchlangen , die sichtlich mit Schaudern
die Nachrichr von dem neuen Strafgericht gegen die früheren
Parteigewaltigen entgegennahmen . Obwohl Bucharin , Rykow
und Jagoda , dre früher jahrelang an der Spitze der Sowjet¬
union sianden , bereits seit geraumer Zeit Durch die unab -

läSige Agitation der Presse als „ Volksfeinde
" und . .Spione

"

gebrandmarkt roorden waren , hätte ihnen doch niemand ein

Fortdauer der Krissnstiminung in Paris .

Paris , 1 . März . ( Funkmeldung .) Der Konflikt , der

zwischen der Kammer und dem Senat in der Frage des Ar -

beitsftatuts ausgebrochen ist , bauert an , nachdem die
Kammer die vom Senat abgeänderten Artikel , von ganz
wenigen Ausnahmen abgesehen , in ihrer ursprünglichen Form
wiederhergestellt hat . Eine Einigung zwischen den beiden

Parlamenten ist nur möglich , wenn der Senat sich zu Zuge¬
ständnissen bereiterklärt . Sollte dies nicht der Fall fein , so
wäre eine Krise unausbleiblich und . wie dies

Ministerpräsident Lhautemps selbst erklärt hat , der Rück¬

tritt der Regierung unvermeidlich .

3o MM U leimt del Hiostet Wei !
Vollkommene Verwirrung in der Roten Armee .
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Kurze Umschau .

Spant : KoUektivsystem keine Realpolitik mehr

Debatte über die Steilung von Lord Halifax

Wenn die Kommunisten patriotisch werden

Die Greuettaten der Internationalen Brigaden
bolschewistischen

von uner -

Endlich gelang es Broerrcs , in Valencia mit Hilfe eines
englischen Heizers auf einem englischen Dampfer zu ent -
wmmcn .

Lehr bezeichnend ist , daß Broerres Versuch , auf einer kom¬
munistischen Versammlung in Tilburg zu sprechen , von den
kommunistischen Bonzen vereitelt wurde , die wohl ahnten
er wolle andere vor dem gleichen furchtbaren Schicksal be -

,
® ic letzten auch alles daran , die Ausweispapiere

des Fluchtlmgs in ihre Hände zu bekommen .

2m Zeichen der Preiseparole
des Führers .

_ -r - ---- — i- r- in Peinpersin im
Kreise Zempelburg verlassen miisssn und wurte nach Ostpolen
verseht , wo er keine deutschen , sondern meist jüdische Kinder
zu unterrichten hat . Die deutsche Klasse in Peinpersin wird
Äur jeit von 59 deutschen Kindern besucht , d >e jetzt nur an
>ichel - agen in der Woche vertretungsweis -e Unterricht durch
einen polnischen Lehrer erhalten .

sayrenen . ans allen Landern zusammengepreßten „ Frei¬
willigen

" in den Tod . In Guadalajara mutzte er mitansehen
wie 100 Gefangene an die Wand gestellt und mit
Ma , ch i ne nge wehren niedergeschossen wurden .
^

>um Schluß wurden die Unglücklichen , auch wenn sie noch
Lebenszeichen von sich gaben , in Massengräbern verscharrt .

Der bekannte Chefarzt des Vaulus - Kranken -
hau,es in Schanghai , Professor Dr . B ^rt , wurde ,
wie aus Berlin gemeldet wird , am Sonntag auf einem
Spaziergang von einem japanischen Soldaten
ü be r fa l l en und durch einen Faustschlag un > einen Dolch¬
stich am Auge verletzt . Die zuständigen japanischen Stellen
haben ihr Bedauern ausgesprochen und eine soso - f -
Untersuchung in die Wege geleitet und Bestrafung
des Täters zugesagt .

♦
Der Redakteur der sozialdemokratischen

Presseagentur 2nsa , Pünter , wurde linter Straf -
anflafle gestellt , weil er durch feilte Agentur die falsche

» Meldung verbreitet hatte , daß eine zweite Abwertung
des Schweizer Franken beabsichtigt sei . Eine Ge -
sahrdung der Landeswährung steht aber laut Bundesrats -
beschlutz unter Strafe .

+

sowjetamtlich gemeldet wird , ist es in Berbend -
milgeii zwilchen der Sowjetregierung und der estnischen
■' ? c r “ n 9 zu einer Einigung über die Schließung des
estnischen Konsulats in Leningrad zum 20 . März gekommen .
Ebenso hat sich Dänemark bereit erklärt , sein Laningrader
Konsulat zum 1 . April d . 2 . zu schlietzen . - Es handelt sich
hierbei um die einzigen Konsulate , die die beiden Länder in
der Sowjetunion besitzen .

Auch Chamberlain fordert Zurückhaltung und Duldsamkeit .
London , 28 . ye6r . Auf eine Anfrage int llnterhause be -

lchästigte sich Chamber . lain mit der sogen . Freiheit der
Presse in England . Er bezog sich dabei auf seine Ausfüh¬
rungen am 21 . Dezember über die Verantwortung der Presse
in internationalen Angelegenheiten und fügte hinzu , er sei
überzeugt , datz der vache des Friedens kein grögeier Dienst
erwiesen werden könnte , als datz die Presse in allen Ländern
ibet 6er Behandlung außenpolitischer Angelegenheiten Zu¬
rückhaltung und Duldsamkeit an den Tag lege .

'

Dabei sei es gleich , ob die Preffe Berichte über laufende Er¬
eignisse bringe oder sich über politische Fragen oder Persön¬
lichkeiten äußere .

. Jeder mutz Scham empfinden !"

Brüssel , 28 . Febr . „ 2ndependance Belge
"

befaßt sich mit
Oer Verwahrung Deutschlands gegen den Lügenfelözug ge¬
wisser ausländischer Zeitungen .

'
Das Blatt schreibt die

Lugenberichte der letzten Wochen seien nicht offiziell von den
Berliner Berichterstattern der ausländischen Presse verbreitet
worden , sondern von irgendeinem angeblichen Sonder¬
korrespondenten "

. Die in Berlin akkreditierten
Diplomaten aller Länder seien über die tenden¬
ziöse Verbreitung falscher Nachrichten entrüstet , durch die
auf die Dauer die Beziehungen zwischen den Staaten gestört
würden . Bei den grotesken Lügen der internationalen
Presse müsse jeder Scham empfinden . Abschließend
chlägt das Blatt vor , die internationalen Presseorgani -
ntionen sollten Maßnahmen treffen , um der Verbreitung ge -
älschter Nachrichten Einhalt zu gebieten .

.. . . Amsterdam , 28 . Febr . „ Het Nationale Dagblad " oer -
oyentlicht den erschütternden Erlebnisbericht des jungen in
Tilburg geborenen Textilarbeiters Broerre , der wie

'
fo

mancher andere junge Arbeitslose durch betrügerische Vor -
fpiegelungen nach Sowjetspanien gelockt wurde . Nach langem
Leidensweg gelang es ihm , zu entfliehen . Von Paris aus
wurde er mit vielen anderen Schicksalsgenossen über Perpignan
nadj Rorspanien befördert . Sehr bezeichnend sei das Verhal¬
ten der französischen Grenzbeamten gewesen , so berichtet
Broerre weiter . Als der Autobus sich der franzöftich - sowjet -

schon Grenze näherte , ließen ihn die französischen Grenz
oeamren ohne jede Kontrolle passieren . Dabei wendeten die
französischen Beamten den bolschewistischen Gruß an . 2n Rot -
fpanlen angelangt , wurde Broerre trotz heftigen Einspruches
ohne weiteres in eine Internationale Brigade gepreßt und
mach ater tägiger Ausbildung mit einem Transport an b i e
Guadarrama - Front geschickt .

Schreckenerregend find Broerres Beschreibungen der un -

Das deut,che , Schulwesen in Destpolen hatwreder einen Verlust zu beklagen . Der deutsche Lehrer
Meyerhofer .hat die deutsche Schule

' ™ ' |

nm Ä . ( Sunfmctoung .) 2m Unterhaus fand
!pat ta6eni )s ’ eine längere Aussprache über die

Frage der Berufung von Lord Halifax als Leiter
des Austenminlsteriums und darüber statt , daß Halifax als
Mitglied des Oberhauses dem Unterhaus nicht

'
Rede

'
und

T1*! außenpolitische Anfragen stehen könne . Sämt¬
liche Redner einschließlich derjenigen der Opposition hoben
u . a . zum Teil in sehr anerkennenden Worten die Fähigkeit
von Lord Halifax hervor . Der Oppositionsführer Attlee er -
tEarfe nach anerkennenden Worten für den neuen Außen -
ntlnister , die Meinung über die Außenpolitik sei in England
sehr geteilt . Es sei heute daher mehr denn je wichtig , daß

tm Unterhause einen Außenminister gebe , der der öffent -
lichen Meinung gegenüber verantwortlich sei . Der Führerder Oppositionsliberalen , Sir Archibald Sinclair , be¬
tonte , es gebe keine Bestimmung in der Verfassung , die die

Dienstag , 1 . Mär ; 1988 .

2nteresse der geschichtlichen Forschungen und der „ natio -
nalen Wurde "

dürften diese wertvollen Dokumente nicht für
Frankreich verloren gehen . Der patriotische kommunistische
Ubgeordnete fordert deshalb den Unterrichtsminifter auf , fie
jur die französische Nationalbibliothek anzukaufen . Für den
Fall , daß von Staats wegen die Mittel dafür nicht aufge -
bracht werden könnten u/iü der Minister sich dazu entschließen
sollte , di « Unterstützung der Bürger in Anspruch zu nehmen ,denen an der Vergangenheit ihres Landes gelegen fei , kün¬
digt der Abgeordnete an , daß die Kommunistische
Partei und die „ Humanite "

je 2500 Franken zeich¬
nen wollen .

danten zweiten Ranges sind acht „ liquidiert "
, von zwei

S3i, *1* ° " ^ ? eseitlgt , und von 15 Armeekommissaren
Ranges stehen 14 auf der „ Verlustliste "

. Ein ähn -' Uches Bild ergibt sich bei den Armeekorpskommandantcn den
Korpskommissare » usw . Um sich von der eingetretenen Ver -
^ rrM . ? l " Bild zu machen , muß man sich daran erinnern ,datz beispielsweis « Groftabimral Orlow , dessen Hinrichtung
letzt zugestanden worden ist , noch im Mai vorigen

'
Jahres al s

offizieller Delegierter d e r S ow j e t un i on an

S ö n
ropungsfeierlichkeiten des englischen

Königs teil genommen hat , oder daß die jetzt ver¬schwundenen Generale D y b e n k o und B e l o w noch dem
Kriegsgericht angehort hatten , das Tuchatschewski im 2un :des V̂orjahres zum Tode verurteilte !

Paris : „ Ein verdammtes Stück

Uberganaszuftand . der auch eine Gefährdung bei belgisch-
italienischen Handelsbeziehungen mit sich bringen feine , dürfe
nicht mehr länger anbauern . Da Belgien fürchte , lei einem
etwaigen europäischen Konflikt in Rom nicht genügend vei -
treten zu sein , behalte es sich vor , geeignete Maßt «hm . n in
dem Augenblick zu treffen , in dem seine 2nitiattne als ein
Beitrag zur allgemeinen Entspannung gewertet werd » könnte .

Außenminister Spaak sprach in einer Versäum Ente in
lubtje über die belgische Außenpolitik . Er erklärte u. a . daß
die logenannte kollektive Sicherheit heute nicht
mehr das Rückgrat einer realistischen Au tzen -
Politik sein könne . Die Grundsätze der koklektiveu
Sicherheit seien von den großen Ländern niemals angewandt
worden . Spaak wiederholte , daß er eine Allianz 9er
demokratischen gegen bie faschistischen Staaten
verurteile . Die belgische AutzenpolUik sei nicht eine
PstlUik der Neutralität , sondern » er Unabhängigkeit . Belgien
lei ein ausschlaggebendes Element des europäischen Gleich¬
gewichtes und man dürfe sich daher nicht willkürlich nach der
einen oder der anderen Seite wenden . Es muffe sich bemühen
eine Rolle der Versöhnung zu erfüllen . Aus diesem
Grunde habe Belgien mit seinen Nachbarstaaten Deutsch¬
land , Frankreich und England verhandelt . Die Garantie¬
erklärungen dieser Länder seien für Belgien das denk¬
bar beste internationale Statut . 2m übrigen
habe die belgische Unabhängigkeitspolitik nichts mit einer
Politik der 2foljerung zu tun .

dende Versteigerung von 362 Briefen Napo¬
leons . 2n seinem Schreiben protestiert der Abgeordnete
im 3iamen _ der Kommunistischen Partei gegen die Verschleu¬
derung dieses Nationalgutes ( !) , das das Erbe eines der be -
beutenoiten Zeitpunkte der französischen Geschichte darstelle .
;om 2nter € | | e der - - -

dieser Erde .
"

, Paris , l ^ März . ( Funkmeldung . ) Chor des Echos der
französischen Preffe über den neuen Moskauer Monstrepro .zetz
W " die 21 mit den ungeheuerlichsten Anschuldigungen be¬
tteten verschollenen Sowletgrößen schreibt „ Epogue " das

JKestme madje für sein Land

m ^ ° klarne Wenn es beweisen wollte , daß die
Macht Moskaus aus schwachen Füßen stehe , würde es
nicht anders handeln .

Wie könne man aber ernsthaft auf ein Land rechnen , das
von einer inneren Krise geplagt werde , deren Ende nicht ab -
Msehen sei Der Prozeß beweise ferner , daß Stalin in

«tandi gen Angst vor Anschlägen lebe .
^ burtcile würden ' N Sowjetr

'
ußland in einem .tragtWen Rhythmus fortgesetzt . Wem wolle man heute nack ,glauben machen , datz Sowjetrußland ein Paradies seiCs sei vielmehr c i n verdammtes Stück dieser

’
S® Mensch nicht mehr das Recht habe , frei zu

w - hren
'" ^ könncn

" ^ " ' mtlCln wo cr sterben müsse , ohne sich

in r
über den Tod Maxim Gorkis ,

h J r e r " S ' .oaro führe unabänderlich zu der Feststellung ,datz Stalin allein die Mittel habe , das Vcr -
r e ? enzu begehe n , das er seinen Opfern in die Schube

zu <-hieben versuche . Es sei unmöglich , daß derartige Regie¬
rungsmethoden keine Ereignisse vorbereiteten , bie

$
würdigleien , tu der Geschichte festgehalten zu werden

London : Tragödie der Verrücktheit .

noK ? ? ta - lFunkmeldung . ) Der in Moskau an -
gefunöigte _ Maffcnprozefl findet auch in der Londoner
Morgenpreffe vom Dienstag große Beachtung . Der „ DailyTelegraph veröffentlicht feinen Moskauer Bericht in aller -
grogter Aufmachung und hebt hervor , daß die Bevölkerungder Sowfetunion durch eine hemmungslose Agitation auf den
Prozeß vorbereitet werde . Die „ Daily Mail " nimmt unterder Überschrift „ Wieder Moskauer Mord " bereits in einem
Artikel zu dem Prazeg Stellung . Das Blatt schreibt u a
bag die <- ow,et - Saturnalien des Blutvergießens wieder be¬
gannen . oo phantastisch grausam sei die Herrschaft Stalins
datz die naiven englischen Gemüter der von bolschewistischer
Agitation Verführten garnicht in der Lage seien , die grim¬
mige Wirklichkeit der Schreckenstaten zu verstehen , die von der
f lernen Clique kommunistischer Tyrannen
begangen werden , die Sowjetrußland kontrollierten . Das
Ifnbe dieses bedrückendeil Sowjetmafsenmordes sei nach
tt ' chtin Sicht , obgleich er schon 20 2ahre andauere .

Abschließend schreibt die „ Daily Mail "
, datz ein neuer

aft in der T r a g e b t eher Verrücktheit beginne , die
bas unglückliche russische Volk durchmachen müsse .

menschlichen Greuel der
Horden . Betrunkene Anführer hetzten Hunderte
fahrenen , ans allen Ländern zusammengepreßt

~ Druffel , 28 . Febr . Der belgische Ministerpräsident
joanion gab am Montag , anläßlich einer Veranstaltung des
Verbandes der ausländischen Preffe , eine Erklärung

befische 2nnen - und Außenpolitik
ab . Cr jteUte einleitend fest , daß Belgien im gegenwärtigen
beunruhigenden Zustande Europas der Unabhängig -
k e i r s p o l i ti k treu bleiben wolle , die König
Leopold im Oktober 1936 mit Zustimmung der Regierung
verkündet habe . Diese Politik entspreche den Gefühlen des
ganzen belgischen Volkes . Diese Politik könne verfolgt wer¬
den . ohne „geheiligte Erinnerungen " an die Vergangenheit zu
vergeben und ohne Verwandtschaften zu leugnen ? deren Gren -
« n unb Verpflichtungen übrigens durch keinerlei politischen
Vertrag festgelegt werden könnten .

Der Minifterpräsident äußerte sich bann über den
© enrer Anteressenverband und erklärte , datz diese
. nstitutlon die Hoffnungen , die man in sie setzte , nicht
5 . " "

i .r r k l i ch t habe . Ihre Unfähigkeit , zu handeln und
Grundlatze zu verwirklichen , habe bas Vertrauen in sie ver¬
mindert . Dennoch wolle Belgien Genf treu bleiben .

Hanson wies bann darauf hin , daß der größte Teil der
be . giiäjen Öffentlichkeit die Wiederaufnahme normaler B e -
Ziehungen zu 2talien wünsche . Der augenblickliche

Das inner - österreichische Versöhnungswerk .

Deutscher Tag in Liuz an der Donau . — Minister
Scytz -Jnqnart wird sprechen .

Wien , 28 . Febr . Wie verlautet , wird das Bolkspolitische
Referat der Landesleitung der Vaterländischen Front Ober -
öfterreichs am kommenden Sonntag in Linz an der Donau
einen „ Deutschen Tag "

veranstalten . Dieser wird
tm Zeichen des inneren Versöhnungswerkes und der Wieder -
Herstellung natürlicher freundschaftlicher Beziehungen zum
Deutschen Reich stehen . Bei bet Kundgebung werden u a
Innenminister Seyß - 2nguart und bet

'
Bolkspoliti

'
sckm

Referent für Oberösterreich , Ingenieur Breitenthaler
sprechen . „ Für Frieden , Freiheit und Brot " wird die Parole
der Kundgebung sein . Zu der Veranstaltung , die um 10 Uhr
vormittags in bei Linzer Südbahnhofshalle ftattfinbet wer¬
ben aus ganz Oberösterreich Teilnehmer erwartet .

_ _ dans , . 8 . Febr . Daß die Kommunistische Partei di «
~ uge | eI6er ist und die verschieSensten Spielarten politisch -
agitatoriicher Betätigung aufzuweisen vermag , bestätigt sich
wieder einmal in der Montagsausgabe der „ Humanits "

.
oorfuchen die Kommunisten , sich als „ fran -

zofi | che P ^
atrioten "

( !) zu geben , um sich bei dem
Bürgertum Frankreichs anzubiedern . Es scheint sich um den
Anfan g^ einer neuen Pgitationswelle der
Kommunisten zu handeln , nachdem die Aktion zur Bekundung
ihrer Freundschaft mit der Kirche schon früher lief . 2n der
kommunistischen „ Humanite "

lieft man die protzende über -
ichrift : „ 2m Dienste der französifchen Kultur . —
Die , „ Humanitd " und die Kommunistische Partei bieten ihre
Hilfe an , um wertvolle Dokumente der nationalen Geschichte
iu retten .

" Es folgt ein offener Brief eines kommunistischen
Abgeordneten an den französischen Unterrichtsminister . Der
Brief bezieht sich auf die am Dienstag in London stattfin -

Der Auftakt zu den englisch - italienischen
Verhandlungen .

Die Gerüchte um den Suezkana ! .

Loudon , 28 . Febr . Wie halbamtlich mitgeteilt wird , wer¬
ben die augenblicklichen Londoner Besprechungen des britischen
Botschafters in Rom , Lord Perth , zur Vorbereitung der
kommenden englisch - italienischen Verhandlungen die ganze
Woche über fortgesetzt werden .

Der Labour -Abgeorbnete Bonn fragte am Montag im
Unterhaus , ob die italienische Regierung irgendwann ein «
Beteiligung an ber Verteidigung des Suez¬
kanals gefordert habe . Chamberlain antwortete , daß
seit 1922 von der italienischen Regierung eine derartige An
frage nicht eingegangen sei . Gleichzeitig wies Ehamberlair

'

auf ein in Rom veröffentlichtes Dementi hin , das diese Ge¬
rüchte als Phantafieprodukte bezeichnete .

Der italienische Botschafter in London , Graf © ranbi
hat , wie die italienische Botschaft mitteilt , am Montaa London
verlassen , umfichnachRomzubegeben .

Ernennung eines Mitgliedes des Oberhauses zum Außen¬
minister untersage , und cr begrüße diese Biegsamkeit der eng¬
lischen Verfassung .

Abschließend , erklärte Ministerpräsident Chamber -
k a i n , vom Beifall der Regierungsparteien begrüßt , er habe
sich in einer schwierigen Lage befunden . Seiner Ansicht nach
wurde er England unrecht getan haben , wenn cr das Land
ber Dienste eines Mannes beraubt hätte , der am besten ge -

ie,’ ’ - tiei ? Posten eines Außenministers auszufüllen .
Chamberlain wies bann darauf hin , er werde auch weiterhin
die außenpolitischen Anfragen im llnterhaufe beantworten
und erklärte weiter , er hoffe , daß die Opposition diese zusätz¬
liche Aufgabe , die er sich aufgeladen habe , nicht mißbrauchen •
meroe . Der Antrag bet Regierung auf Vertagung der De¬
batte und somit des Hauses wurde schließlich mit

'
226 gegen99 Stimmen angenommen .
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Aus Aunft und Leben

nur und

ien
Beatrice

war .
Ver -

Urauffübruni . Im Freibur
hochbemsch « dallung der i
dürsche Michö " von Stav

Sachverhalt bei dem Adjutanten , und da kam es denn heraus ,
daß der Adjutant den älteren Bruder des jungen Offiziers ,
der tatsächlich soeben zum Rittmeister befördert worden
mit ihm verwechselt hatte . Der Adjutant mutzte sein
sehen dem Kaiser reumütig eingestehen . Dieser aber lächelte"

sagte : „ Nun . da ich dem Herrn einmal zum Ritt¬
meister gratuliert hab «, muh er es wohl bleiben ? Einige
Zeit später war Empfang bei Hose . Der soeben zum Major
beförderte , jedoch noch als Rittmeister erschienene Herr v . B .
wurde dem Kaiser ooraestellt , und der Adjutani flüsterte
ihm zu : „ Soeben zum Major befördert .

"
Darauf drehte sich

der Kaiser lächelnd um und sagte : „3iee , mein Liebe , darauf
fall ich nicht mehr rein .

"

naues Alter nicht mehr bestimmt werden . 187 Schädelunter¬
suchungen ergaben folgendes Bild : 55 % Neandertaler ^ 34,3 %

Menschen der mittleren und 37 % der jüngeren Steinzeit
starben vor dem 20 . Lebensjahr . 4t) % Neandertaler , 53 %
Mittlere - und 58,5 % Iüngeresteinzeitmenschen starben zwischen
20 und 40 Jahren . Der Rest starb zwischen 40 und 50 Jahren ,
und nur 3 Menschen müssen das 50 . Lebensjahr überschritten
haben . 2n allen drei fossilen Menschengruppen scheint es , daß
die Männer länger lebten , als die Frauen . Die Ursachen für
diesen frühen Tod können heute selbstverständlich nicht mehr

Beklärt
werden , sie sind wohl aber in den autzerordentlich

hwierigen Lebensbedingungen , vor allem im Klima , zu suchen .

* „ Darauf fall ich nicht mehr rein . " Der alte Kaiser
Wilhelm empfing in Bonn eine Reihe von Offizieren .
Einer von ihnen hatte zum ersten Male die Ehre , dem
Kaiser vorgestellt zu werden , und der Adjutant , der sich vor¬
her erkundigt hatte , flüsterte dem Monarchen im Augenblick
der Vorstellung zu : „ Ist soeben zum Rittmeister befördert
worden .

" Der Kaiser sprach den Betreffenden freundlich an
und gratulierte ihm zu seiner Beförderung . Nun war der so
Angeredete in Wirklichkeit noch keineswegs an der Reihe ,
Rittmeister zu werden , und erstarrte vor freudiger Über¬
raschung . Sogleich nach beendetem Empfang eilt « er zu
reinem Kommandeur , um ihm zu melden , welche Ehre ihm
widerfahren sei . Der Kommandeur erkundigte sich über den

• llraufmhrungeu im Reich . Das Aachener Stabt «
tbeater brachte Lope des Vegas Lustspiel „ Die unbekannte
Geliebte " in der deutschen Fassung von Hans Schlegel zur'

. Burger Stadttheater erlebte die
.v vtt niederdeutschen Komödie „ Der

- Kchst " von Stavenhagen seine erste Aufführung .
Michael , va -pt kam im Damigr Staatstheater mit seinem
neuen e >6aut >iel „ Das Herz in der Trommel " zu Worte . Im
Mittelpunkt der Handlung steht Eleonore Prohaska , das
Lutzower Ve -denmädchen aus der Zeit der Befreiungskriege .
Scharers Schßuspiel „ Die Kette "

, das in Braunschweig
zur Uraufführung kam , behandelt eine Episode aus der ober -
rhernnchen Revolution von 1848 . Das Schauspiel „ Das Haus
Romanow von Harald Bratt beschäftigt sich mit dem tragi¬
schen Schicksal der letzten russischen Kaiseifamilie . Die er -
solgterche Uraufführung war im Bremer Schauspielhaus .
Das Stadttdeater in Rheydt brachte das Drama „ Die
Machthaber von Hannes Razum heraus . Der Aachener
Spielleiter Abt hier eine neue Ausdeutung des Demetrius -
ototTes . 2m Hamburger Staatlichen Schauspielhaus er -
lebte das Diama . „ Tie Frauen auf Riskavuori " der finni¬
schen Drchterm Hella Buolijoki 4n der Übersetzung von Vera
Prill seine erfolgrich Uraufführung . Das Stück schildert die
Begegnung der Bewohner einer abseitigen finnischen
Bauernsiedlung mit der Zivilisation . Das Lustspiel „ Casa¬
nova revanchiert sich " von F . W . Ilges , das im Erenzland -
theater in Trier uraufgefübrt wurde , behandelt eine launige
Episode aus der Welt des Rokoko mit Casanova im Mittel¬
punkt . Im Stuttgarter Staatstheater kam Roli Lauck -
ners Schauspiel „ Der letzte Preuße "

, ein Schicksalsdrama
über den Pruzzenführer Herkns Monte , in Gegenwart des
Dichters zur Uraufführung „ Zwischen Brüssel und Paris "

,
nämlich in aompissne , entscheidet sich das Lebensglück der
Komtesse Beatrice de LeautivaLe und des Marauis de Prin -
temvs , vier begegnen sich im Handlungsablauf eines reizen¬
den Rokokolustwiels von Ernst Geis , das im Kölner
^ chauspreldors zu herzlich - erfolgreicher Uraufführung ae »
langte , zufällig die beiden jungen Leute , die einander bisher
mchekannt bsteben , obwohl sie stch nach elterlichem Willen
bedmten sollen . Der Marauis erfahrt sogleich , wer r

ist , verschweigt aber zunächst feinen Namen und stellt sich als
Freund des Verlobten vor . Auf die Eewissensfrage nach
dessen Carakter gibt er eine so erfrischend ehrliche und zu¬
gleich liebenswürdige Schilderung seiner selbst , bajj er da¬
durch — als die Wahrheit herauskommt — das Herz der
Komtesse gewinnt und ein stürmischer Nebenbuhler das
Nachsehen hat . Der Verfasser fing in dieser netten , selbstän¬
digen Abwandlung eines bekannten Motivs sowohl im
sprachlich kultivierten , geistvoll -witzigen Dialog , wie in der
menschlich überzeugenden Charakterisierung der einzelnen
Gestalten etwas von der spielerisch -beschwingten Zeitatmo¬
sphäre des Geschehens ein . Theo A . Svrünsli .

* Ei » norwegisches Nordland - Museum . In der jenseits
des nördlichen Polarkreises gelegenen norwegischen Hafen¬
stadt Vodö , dem Umschlagplatz der Lofoten - Fischerei , wird
mit Unterstützung des Staates und einer Reih « kultureller
Organisationen die Gründung eines einzigartigen Nordland -

Müfeums vorbereitet . Das Museum soll nach den Plänen
des Architekten Vreim in Gestalt einer frühmittel¬
alterlichen skandinavischen Handelsstadt er¬
stehen . in die auch die uralt « Felsenkirche von Bodö mit ein¬
bezogen wird . Man will hier eine Zentialsammelstätte für
die überall im norwegischen Nordland verstreut umherliegen -
den Kulturdokum - nte aus der vor - und frühgeschichtlichen
germanischen Zeit schassen . Eine weitere wichtige Abteilung
des Museums wird die Entwicklung des germanischen
Brauchtums im skandinavischen Norden aufzeigen .

* Wie alt wurde der Urmensch . Der Prähistoriker Dr .
Henri V . Dallois hat Reihenuntersuchungen an fossilen
Menschenfunden angestellt , um festzustellen , wie alt di «
Menschen der Vorzeit geworden sind . Als hauptsächliche
Kriterien der Untersuchungen benutzte er die Zähne und dre

Schließung der Nähte auf dem Schädel , indem er das letzte
Kriterium als das wichtigste bezeichnete . Seine Untersuchungen
erstreckten sich sowohl auf Funde der Altsteinzeit , als auch der
mittleren und jüngeren Steinzeit . 3m ganzen hat er 218 ver¬
schiedene Schädel untersucht . Die Ergebnisse gipfeln darin , dah
bei Mensch in allen drei Perioden der Steinzeit ein sehr
kurzer Leben gehabt hat . Bei 31 Schädeln konnte ein ge *

zur Vor
scheidenden

G e -

Bolschewismus werden wir es niemals halten . Mr

ment und die gesetzliche Verankerung des Pittsburger Ver¬

trages . Der Slowake will und muh in der Slowakei Herr

beleidigt ,
Minister -

Ich habe

Herr der

Pari a -

6 e «

wir

dem

aber

Bolschewistische Umsturzpläne
in Kuba aufgedeckt .

Soldknechte des Kreml am Werk .

kennen , mit Justizminister Dr . Derer , der uns
werden wir uns nicht in eine Bank setzen . Der

prästdent hat mich zu Verhandlungen « ingeladen .
mit ihm gesprochen , doch glaub « ich , datz er nicht
Situation ist . Wir wollen Autonomie , ein

Kuba führt den Arbeitsdienst ein .

Oberst Fulaencio Batista hat in Kuba den Arbeitsdienst eingeführt . Die Organisation ist im wesentlichen nach
deutschem Vorbild geschaffen worden . ( Weltbild , K .)

Unterbrochen von Zwischenrufen wie Autonomie , Pitts¬
burger Vertrag usw . erklärte Pater Hlinka : In eine

solche Regierung niemals ! Wir werben als Volk
niemals Tschechoslowaken {ein . Wir sind ein tausendjähriges ,
selbständiges Volk . Mit denen , die unser Volk nicht aner -

verbinden uns mit jenen , die das Vorrecht der Slowaken
anerkennen und für die Autonomie sind .Die Slowaken fordern völlige

Autonomie .

Pater Hlinka lehnt Eintritt in die Prager Regierung ab .

Prag , 28 . Febr . Der Führer der Slowakischen Volks¬
partei , Pater Hlinka , stellte auf einer Kundgebung die
Frage : In die Regierung oder nicht ?

Havanna , 28 . Febr . Laut Mitteilung des
heimdienstes der kubanischen Armee wurde in

sein . Die Slowakei gehört den SJomakn . Das Volk
deutet uns mehr als d ie Regierung , und
werden es nie verlassen . Mit Moskau und

Beseitigung der Volksbeauftragten und nach der Bildung
einer neuen Regierung übertrug man die Herausgabe der
Dokumente in erster Linie dem General Grafen Montgelas .

Für das große Werk konnte niemand berufener fein als
der gelehrte General . Es war ein Erlebnis besonderer Art ,
diesem Manne bei seinem freiwilligen „ Dienst für die Wahr¬
heit und das Vaterkand " in intimer Zusammenarbeit gleich¬
sam „ über die Schulter zu sehen

"
. Dah jener Anschlag auf

die deutsch « Ehre sehlgegangen war , hatte sich vor allem
aus der Tatsache ergeben , dah der sozialistische Vorgänger des
Grasen Montgelas in den Aktenfaszikeln der Wilhelmstrahe
enttäuschend wenig „ Belastendes "

für das kaiserlich « Regime
gefunden hatte . Dessen erste Ausgabe hatte darin bestanden ,
„ sich M vergewissern , ob belastendes Material beiseite ge¬
schaht worden sei , wie damals vielsach befürchtet wurde "

.
Er hatte aber nichts „bemerken können , was diesen Verdacht
bestätigte "

. „ Widerlegung der Kriegsschuldlüge
" bedeutete für

Montgelas Unter Höhlung des Diktates vom
2 8 . Juni 1919 ! Dies war für den alten Offizier , der den
Zivikrock trug , eine Aufgabe , an die er den ganzen Rest
seines Lebens zu fetzen bereit mar , und das Ergebnis ent¬
sprach der leidenschaftlichen Hingabe dieses aufrechten , keiner

Unwahihaftigkeit fähigen Mannes .

Als di « „ Dokumente "
erscheinen sollten , versuchte der

durch die Entwicklung ausgeschaltete früherer Herausgeber
Kautsky doch noch einen perfiden Schlag gegen die das
heiligste Recht Deutschlands verfechtende Entlastungsoffensive :
er hatte von allen Dokumenten Abschriften ein -
behalten und brachte nun in tendenziöser Verfälschung
der Tatsachen , insbesondere der Randbemerkungen Wil¬
helms n ., das deutsche Dokumentenmaterial noch vor Erschei¬
nen durch Verhökerung der Vorabdrucksrechte an die feind¬
liche Auslandspresse in die Öffentlichkeit . Er über «
schwemmte mit einer hohen Auflage seiner billigen Schrift
die ganze Welt , während di « starken 4 Bände des Doku¬
mentenwerkes selbst schon wegen ihres hohen Preises nur
einem bestimmten Leserkreise zugänglich waren . Man mutz
den Grafen Montgelas in seinem ganzen Zorn jener Tage ,
in der Erschütterung über den Anschlag , der sein Werk für
Deutschland zu vernichten drohte , erlebt haben , um zu be¬
greifen , welche reine Gesinnung für die Sache des Vater¬
landes stritt . Denjenigen , die um sein Werk nicht misten ,
soll mit diesen Zeilen das Bild eines Mannes vor Augen
gestellt werden , besten Name nicht vergessen werden darf ,
wenn vom Befreiungskämpfe des Vaterlandes nach der tiefen
Erniedrigung von 1919 die Rede ist . 2oh . Moeller .

den letzten Tagen eine bolschewistische Ver¬
schwörung gegen die Regierung von Kuba in großem Aus¬
maße aufgedeckt . Präsident Caredo und Oberst Batista
sollten im Verlaufe eines kommunistischen Generalstreiks
gestürzt werden . Im Verlause der Mahnahmen des Ge¬
heimdienstes wurden bereits 27 kubanische unb spanische Kom¬
munisten verhaftet , sowie gegen weitere 500 Steckbriefe er¬
lassen . Aus den beschlagnahmten Eeheimakten geht einwand¬
frei hervor , daß dieses gegen die kubanische Regierung geplante
Komplott von ausländischen Bolschewisten an »
gezettelt und organisiert worden ist .

genden Erinnerungen entstammen der Feder eines un =.
feier Mitarbeiter , der in seiner Tätigkeit als Ver¬

leger der amtlichen deutschen Akten -

pubNkationen des Auswärtigen Amtes

geschichte des Weltkrieges in ent -

Wochen mit dem Dahingegangenen beson¬
ders eng zufammengeaibeitet hat .

Am 30 . Januar 1937 hat sich Deutschland durch den
Mund des Führers und Reichskanzlers , saft 18 Jahre nach
dem erpreßten Kriegsschuldbekenntnis des Versailler 28 . Juni
1919 , in aller Form feierlich und endgültig von der Anschul¬
digung losgefogt , daß das Deutschland von 1914 seit Jahr¬

zehnten einen Angriffskrieg vorbereitet und diesen Krieg im
Juli 1914 « ntfestelt habe . Einer der eifrigsten Vorkämpfer
gegen diese Kriegsschuldige war Maximilian Gras Mont¬

gelas , dessen Tod dem deutschen Volke einen jener beschei¬
denen und anspruchslosen Männer genommen hat , die in der
Still « ihres Studierzimmers schon oft entscheidende Schlachten
mit den schärfsten Waffen des Geistes siegreich geschlagen
haben .

Es mar im Sommer 1919 , als der Verleger , dem das

Keich die Drucklegung und Veröffentlichung der zur Wider¬

legung der Versailler Kriegsschuldlüge be -

timmten Dokumentspublikationen aus den Archiven des

Auswärtigen Amtes übertragen hatte , dem Grafen Mont¬

gelas zum erstenmal in jenen Räumen des Hanfes Wkhelm -

straße 74 in Berlin begegnete , in denen der alte General

tiefe für das gebemütigte Deutschland so lebenswichtige Auf¬
gabe erfüllte . Der Mann , der dort umgeben von ganzen
Bergen hochausgeschichteter amtlichen Akten bei der Stubiei «

lampe saß , harte auf den ersten Blick wenig vom General .
Dieser etwas vorgeneigte Kopf , diese hinter dicken Brillen¬

gläsern verborgenen , von tiefer Selbstverfunkenheit zeugenden
Augen gehörten einem Gelehrten . Seine Aufgabe , die er sich
selbä gestellt (jatte , war nicht leicht . Die ersten Machthaber
des November 1918 hatten gleich nach dem Nooemberauiruhr
den alten linksradikalen Sozialsten Karl Kautsky als

,Beigeordneten Staatssekretär
" in das Auswärtige Amt be¬

rufen , um dort unter den Dokumenten des Juli 1914 nach
belastendem Material gegen die frühere Regierung zu suchen ;
es sollte „dem mißtrauischen Auslande gegenüber auf diese
Weis « am deittlichsten der völlige Bruch des neuen Regimes
mit dem alten zum Ausdruck gebracht werden "

. Dieser A n -

schlag aus Deutschland mißglückte ; denn nach der

Lord Arnold tritt aus der Labour - Party aus

London , 28 . Febr . Einer bei fühlenden Rednei bet eng¬
lischen Laboui -Paity im Oberhaus , Lord Arnold , ist aus
der Partei ausgetreten mit der Begründung , daß
er mit der Außenpolitik bei Labour -Leut « nicht ein «
verstauben fei . Lord Arnold hatte sich bei der kürzlichen
Oberhaus - Ausfprache über außenpolitische Probleme sehr für
eine Verstänbigungspolitik mit Deutschlanb
eingesetzt . , _ _ _ __ ___ _ _ _ _

Unter hm gesagt .

Schrauben und H . R . In einem großen Konstruktions -
Konferoenfchliisiel . büto fitzen ein Dutzend Ingenieure , falt

mit nichts anderem beschäftigt als zu er¬
rechnen — und zu erproben , mit wie wenig Material man
die größte Leistungsfähigkeit der Schraube erzielen könnte .
Ins Ganze gesehen ergibt die Sparsamkeit an bet Schraube
einen Gewinn für das Große der Wirtschaft . Unb solchen
Erwägungen entsprang auch ber Einheits - Konservenschlüsfel .
Wer von uns hatte ibn früher gewürdigt ? Es verstaub sich
von selbst , baß er an bet Ölfarbinendose wat , wie bie portu¬
giesische Inschrift unb bte grelle Farbe bes Anstriches . Daß
er meistens nicht ging , war ebenso selbstvetstänblich . Schließ¬
lich kam bie Zange zu Hilfe und die Sardine in Bröckchen
zutage . War ' s nicht so ? Ein mit Zink umwickeltes Stückchen
Eisen aber wanderte in die Mülltonne — und wurde in den
Müllbetgen am Friedhof oder in den Krippen bei Schietstein
begraben . Für immer , unb war barmt fort aus ber Wirt¬
schaft . Nun ist bei Schlüssel übet Nacht zu Ebten gekommen .
Die Konservenbüchsen batten ibn nicht mehr in ihren Kan¬
ten . Et ist bauerbaft , Hausgerät geworben : bie Hausfrau
legt ibn . stabil unb geachtet , bei Eierlöffel , Kotkziebet unb
anbete Bequemlichkeiten des Hauses . Junggesellen aber ,
ohnedies eifrigste Konsumenten bet Konserven , werben ibn
neben Haus - unb Autoschlüssel am Schlüsselring tragen müssen ,
baß er immer zur Hanb fei . Vielleicht birgt ibn sogar manche
Ftackbose . Weiß man ' s ? Er ist aanciert . Wie vieles
Kleine ist er jetzt erst zu Ehren gekommen . Unb nicht nut
bas . Er wirb ein nachbenkliches Stück . So klein es erscheint ,
ber Einheitsschlüssel hilft Tonnen spaten . Es mag eine er¬
kleckliche Anzahl dabei beraustommen . Und nur bas allein
ist wichtig ! Entbehren wir etwas ? Nein ! Es geht sogar
bellet ! Der Gebanke , ihn einzufübren , ist wie das Ei des
Kolumbus . So sei er in Ehren . Er ist ein Kapitel Volks¬
wirtschaft — unb recht verstandener Sparsamkeit .

Persönliche Erinnerungen
an General Gras Montgelas .

Vorkämpfer gegen bie Kriegsfchuldlüge , Soldat und

Gelehrter .

Kürzlich starb in München General ber Infanterie
a . D . Dr . h . c . Maximilian Graf Montgelas . Die fol -
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Am Rande der Fasfenacht .

Frohsinn ist Trumpf .

Jene , die , ehe sie ein Bad nehmen , vorsichtig die Fuß -
?Pltzen ins Wasser stippen , um sie dann schleunigst Wieder
zurückzuziehen , pflegen beim Karneval den Zuschauer zu
machen , bevor sie sich entschließen , närrisch zu fein . Sie sitzen
darum an den runden Tischen in den Cafes , stülpen sich eine
bunte Papierkappe aufs Haupt und warten vorläufig ein¬
mal ab .

Langsam beginnen sie dann die Schlager mitzusummen ,
welche die Kapelle spielt , sie fangen an mit ihrem Weinglas
zu liebäugeln , ehe sie ihren $ Ii * zur hübschen Nachbarin
hinüberschweifen lassen , und umgekehrt gilt auch ; dann
nehmen sie sich vor , zu tanzen . Haben sie es eben nur in Ge -
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Buutgemischt bummelt man durch dir Langgasse .

danken getan , jetzt tuen sie es wirklich . Sie erheben sich vor
dem sich verbeugenden Kavalier ; sie treten vor das Mägdlein
hm , lächelnd und mit nickendem Kopf : „ Darf ich bitten ,
meine Dame ?

" — Und sie finden nun die Fastnacht trotz¬
dem ganz nett .

Nach zwölf kommen dann die Masken , entlarvt und etwas
verknautscht , erhitzt , zuweilen auch recht blaß , und die Stühle
werden knapp und knapper , je weiter die Zeit fortschreitet .
Es kann sich dann Folgendes zutragen : Eine kleine Gesell¬
schaft durchwandelt ein Cafö , Ausschau nach ein paar leeren
Stühlen haltend . An einer der Säulen sitzt ein Paar , er ,
in grauem Anzug , sie in einem Straßenkleid , und beide
tragen Narrenkappen . Die Musik beginnt zu spielen . Die
beiden stechen auf und tanzen . Die kleine Gesellschaft kommt
nun auf ihrem Nundgang erneut dort vorbei , wo eben noch
die beiden saßen . Eine der weißbeschürzten Angestellten
nimmt den Stuhl des Herrn und reicht ihn der einen Dame .
Diese setzt sich ahnungslos . Drüben schweigt nach einer Weile
die Musik . Herüber stürzt ein Herr in grauem Anzug und
bezichtigt den Rokokopagen in weißer Puderperücke des —
ja , et hat das selbst so gesagt — des Stuhldiebstahls . O , er
hat eine blühende Phantasie und meint : „ Sie haben ja nur
abgewartet , bis wir tanzen gegangen sind , um mir den
Stuhl zu klauen ." Vorn Nebentisch kommt da ein älterer
Herr , der trägt einen Stuhl vor sich her . Er sagt : „ Ich will
gern stehen , damit Sie nur sitzen können . . .

" — Am Neben¬
tisch aber beginnt einer , ziemlich laut und so , daß es jeder
hören kann , eine Geschichte zu erzählen :

„ Es wat bei einer Kappensitzung am letzten Sonntag .
Ich wat ziemlich spät gewesen und hatte meinen Stuhl gerade
noch über Eck ans Tischbein schieben können . Eine halbe
Stunde drauf kam noch ein Mädel , das auch zu der Familie
gehörte , in die ich hineingeraten war . Was machen ? — Nun ,
wir haben eben zusammengerückt . Den ganzen Abend hin¬
durch hab

'
ich meinen Stuhl mit dem Mädel geteilt . Als die

Veranstaltung dann herum war und der Tanz begann , stand
oben am Tischende ein behäbiger Mann auf und ließ zwei
leere Stühle zurück .

"

Doch die Musik fängt an zu spielen . In einer Ecke wird

getanzt . Die weigbeschürzten Mädchen zwängen sich zwischen
zwanzig Paaren durch , dampfenden Kaffee in weißen Taffen
vor sich hertragend . Und der Zeiger der Uhr dreht sich aus
den Nachtstunden in den Morgen hinein . Es brechen welche
auf ; aber es dauert kaum fünf Minuten , dann ist der ver¬

waiste Tisch wieder besetzt . In einer solch vorgerückten
Stunde erzählte ein junger Herr , den glitzernden Turban
aus der Stirn rückend , daß er am Abend mit einer ent¬

zückenden Maske getanzt habe , deren schelmisch gekrümmter
Finger ihn gewunken , woraus er ihr denn , und er glaubte
nunmehr das Recht darauf zu haben , einige artige Worte

sagte , die aber der Dame hinter der Maske in duftigem
Divektoirekostüm unartig klangen . Sie schwieg , um schließ¬

lich bltterstreng zu sagen : „ Ich bin verheiratet , inerten Sie
sich das . . .

" — „ Warum aber , um alles in der Welt , gehen
Sie denn auf den Maskenball . . . ? — Wer keinen Spaß
verstehen kann , der hat auf einem Maskenball nichts zu
suchen .

Bunter Rosenmontag .

Jetzt weiß es auch der größte Hypochonder , dem wie
einem Droschkengaul zwei Scheuklappen die Welt verbauen :
„ Die Fassenachtis do !" Die Kinder in ihren lichten
farbigen Maskengewändern schreien es ihm in die Ohren , sie
pritschen es ihm auf den Rücken , und ein Lächeln um den
faltigen Mund her möchte er gerne verbeißen , wenn ihm
das noch möglich wäre . Die Sonne scheint . Er blinzelt in sie
hinein und kauft sich eine Papierrose . Die Straße wimmelt
von Menschen , groß und klein , alt und jung . Wer alt ist ,
jüngt sich mit Schminke und Puder ; wer jung ist , bückt sich
unter die graue Perücke , schlüpft in einen Frack von Anno
dazumal . Wer still und ansonsten in sich verträumt , schmückt
sich mit Jndianerfedern und Tomahawk , knallt mit Revolver
und prunkt mit lederbesetzten weiten Hosen , wer ein rechter
toller Bub ist , verkleidet sich als höhere Tochter und zieht
mit Schulranzen und Brille hübsch sittsam durch die Straßen .
Tscherkeffenmützen neben Ungarmäbels , stolze Maharadschas
neben sporenklirrendem Husarenleutnant . Natürlich fehlt

General der Infanterie Walter Schroth
übernimmt die Führung des XII . AK .

Mit dem 1 . März 1938 hat der neu ernannte
Kommandierende General des XU . Armeekorps ,
General der Infanterie Walter Schroth , die
Führung des Armeekorps übernommen . Wir ver¬
öffentlichen nachstehendes Bild und Lebenslauf des
Kommandierenden Generals .

( Die Schriftleitung .)

General der Infanterie Walter Schroth wurde am
3 . Juni 1882 zu Elumbowitz im Kreise Wohlan als Sohn des

Fürftl . Hohenzollerschen Domänenrats in Köslin geboren .
1902 trat er als Fahnenjunker Beim Jnf . - Rgt . 46 ein und
wurde 1903 dort Leutnant und 1911 Oberleutnant . Von
Oktober 1912 Bis August 1914 war er zur Kriegsakademie

( Archiv

■

kommandiert , anschließend erfolgte die Beförderung zum
Hauptmann . Im SeptemBer 1914 Kommandierung zum
GeneralstaB . Den Weltkrieg machte er Bei den GeneralstäBen
des V . Armeekorps , der 4 . Jnf . -Div . und der 34 . Jnf .-Div .
mit . In dieser Stellung nimmt er teil an den Stellungs¬
kämpfen Bei Verdun , an der Slisne , Bei Reims , an den
Kämpfen in Flandern , den Schlachten Bei CamBrai . an den
Kämpfen an der Somme , an der Marne , in der Siegfried «
stellung , in der Champagne und in der Brunhildfront . Das
Jahr 1919 sieht ihn bei den Kämpfen zur Unterdrückung des
Polenaufstandes zwischen Kreuz und Weichsel und in Ober -

schlesien .
Im Februar 1924 wird er Major und am Ende des

nächsten Jahres in das Reichswehrministerium versetzt . Im

Februar 1929 erfolgt die Beförderung zum Oberstleutnant ,
ein Monat später die Ernennung zum Kommandeur des

„ Mir Hott s gefalle !
"

Ein Besucher der „ Sprudel " - Sitzung am vergange¬
nen Freitag im Kurhaus hat uns in begeisterten
Worten seine Eindrücke geschildert , die wir im Aus¬
zug unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Die Schriftleitung .

„ Liebes Tagbladd ! Als alter Wiesbadener hab ich mich
merklich dummer gefreut , daß jetzt bei uns nach Widder ge¬
sprudelt werd . Ich war am Freitag mit debei im Kurhaus ,
hab kräftig mitgesunge und geschunkelt und besonnens schöö
war

' s . daß es grab die Jugend is . die sich für die alt
Sprudeltradition ei '

gesetzt bot . Mir alte Virrecher hatte
schon geglaubt , der Sprudel wär dod . Awwer mir bawwe
uns iwwerzeuge könne , daß er noch lebt und hoffentlich aach
noch recht lang am Lewe bleiroe werd . Schon als ich in den
festlich geschmickte Saal erei ’fomme bin . war ich platt , baß io
viel Leut zusammegekomme war ' n , die mitmache wollte und
die nach dann später in der Tat mitgemacht bawwe — was
io bei uns in der Weltkurstadt schon allerhand bedeutet . Die
Wiesbadener find meist so zurückhaltend , awwer am Freitag
ihm se immer sich selbst enausgewachse . Des bot jo der
Präsident Jacoby nach mit Stolz und Freude seststelle könne ,
daß in seiner schöne Heimatstadt aach Faffenacht gehalle
wer ' n kann , wenn mer nur de Leut Gelegenheit dezu gibt ,
lln die Gelegenheit war do und zwar nit zu knapp . Der
Sprudel hott jo Widder e paar ausgezeichnete Redner in die
Bütt Reibe lasse , no , was die all erzählt bawwe , war werk -
!jch kloor . Mer bawwe nanchmol geschmunzelt , manchmol
hKzlich gelacht und häufig dann aach mit unferm Beifall nit

zurückgeballe . Was recht is . muß recht bletroc . ote bawwes
nit verlernt , die Alte , was sprudele betet , und dte junge
Redner wisse auch , worum sich

' s dreht . Aach , daß gesunge
und Bebaust wor ' n is , war sehr schöö .

Und dann ist aach Widder die stolz Gard ufirnarschiert
mit ihre schöne blaue Uniforme . Die bawwe mit ’m Elferrat
auch gleich Stimmung in de Saal gebracht . Und wie dappich
die sich gleich angeftellt bawwe und wie verdaddert die war ' n .
als zwaa von dene Börchjer die Eewebrn biiaefalle sinn .
No , mir bawwe merklich gelacht , und beim erste Schunkler
war aach schon des Eis gebroche . Sterne mir uff der Galerie
saß en Kurgast , irgendwo do owwe aus Nordbeutschlanb her .
Der wollt erst nit richtig mitschunkele , vo wege de vornehme
Zurückhaltung . Dann Hab ich em awwer geiaat , daß es des
bei uns nit gäb und bann Hot er sich bann nach ei ' gehenkt
unb mitgeschunkelt . „ Das ist ja einfach wunderbar "

, bot er
ans immers anner Mol geiaat , unb bei bet Poente aus de
Bütt ' hab ich bann als Dolmetscher fungiert . Es bot mer
selbst Svaß gemacht , dem Kurgast unser schöö Svrooch zu
iwwersetze . „ Hunn mer aach nix druff " bot er zwar noch nit
richtig ausspreche könne , awwer mitgesummt hot er den
schöne Sprudel - Schunkler doch . Und druff gehabt bot
er tatsächlich was . er bot mich gleich zu

’m Glas Wei ' ei '
ge -

labe unb bann is die Stimmung bei uns zwaa noch höher
gestiehe unb er bot mer später versichert , baß er nächstiabr
Widder komme will , wenn de Sprudel tagt . Der kimmt be¬
stimmt roibber . Mir bot ’s gefalle , beß kann ich nit anners
sage , und den annern sicher aach , denn mer bot nur ver¬
gnügte Gesichter geseb ' und nur Worte des Lobs gehört .
Mir is um die Wiesbadener Faffenacht nit ängst , solang de
Elferrat und die . die die ganz Arbeit binner de Kulisse
schafie , uff Draht sinn .

audj die „ Lumperosa "
nicht , nicht der „ Schornschtefeger " mit

Letter und Nußgesicht ober die Holländerin in klappernden
Holzpantinen . Und das wirbelt und juchzt unb schreit , beäugt

Cowboy - Gruppe auf der Wilhelmftratze .
( 2 Photos : Gfpert - K .

[ich unb ulkt , daß es nur so eine Art hat . Die Polizei aber
druckt heute ein Auge zu , sie bewacht den ganzen Rummel
vor dem Moloch Verkehr .

I . Jnf . - Rgts . 16 . Im Mai 1931 wird « r als Lehrgangsleiter
zur Infanterie - Schule Dresden versetzt unb im Oktober des¬
selben Jahres zum Oberst befördert . Im Oktober 1933 wird
Schroth Kommandeur der Infanterie -Schule , ein Jahr später
erfolgt die Beförderung zum Generalmajor . Am 1 . April
1935 wird er Artillerie - Führer I . Am 15 . Oktober 1935
Kommandeur der 1 . Division , als solcher am 1 . April 1936
Generalleutnant und am 4 . Febr . 19 .38 General der Infanterie
und Kommandierende General des XU . Armeekorps .

Gruh an den März .

Dem Frühlingsmonat März gilt unser besonderer
Gruß ! Es ist ein gar junger und dreister Geselle , der März ,
hat die ersten Frühlingsblumen und Palmkätzchen am Hut
stecken und viele viele neuen Vogellieder Bringt er mit . In
seinem Gefolge fliegen die munteren Stare einher und oben
am blauen Himmel die leichten Schwadronen der Lenz -

wölkchen . Wohin er den flüchtigen Fuß sitzt , sproßt das erste
Grün in Feld und Flur . So stellen wir uns diesen dritten
Monat des Jahres vor und nun liegt es zanz an ihm , ob er
sich auch so benehmen will . Wir meinen außerdem , daß der
Beiname „ Frühlingsmonat

" ihn nur zu den angenehmsten
Arten des Erscheinens verpflichten müßte . . . Denn wir
wollen im März bas ewig schöne und herrliche Schauspiel der
Auferstehung der Natur erleben , jene große Wende , die auch
uns verjüngt .

Immerhin , wir vergeffen nicht , daß die Bastionen des
Winters noch sichtbar in den Landen stehen . Es wird also
einigen Kampf geben , lieber März . Du mußt deine Sonne

tüchtig scheinen laffen und wenn die milden Lüfte nicht aus -

reichen sollten , die Reste von Schnee und Frost wegzufegen ,
bann lasse die Stürme bahinbraufen ! Und wir werden in

ihnen die Stimmen des jungen , drängenden Lebens ver¬
nehmen und mit Wanderers Sturmlieb ai ; f den Lippen hin -
auseilen in den Aufruhr der natürlichen Gewalten , die sich
auf freiem Plan noch um die Herrschaft streiten .

Doch der Sieg steht schon fest , mag kommen , was da will .
Der Sieg gehört dem neuen Leben , dem März und seinem
Frühling !

BolkS ' Filmtag .

Tage vorher schon erkundigte sich die eine ober der
andere an „ ihrem " oder „ seinem " Kino , was gespielt wer¬
den würde . Stöße von weißen Fifi - öesten ( Filmsibeln )
schmolzen schnell und an einzelnen Theatern war am Sams¬
tag schon die letzte längst vergriffen . Schon lange vor der
Zeit warteten dann ganze Familien , bis sich die Türen
öffneten . Hier und dort wurde wohl noch das eine Theater
gegen bas anbere getauscht . Schwärme von Menschen flute¬
ten über bie tepoichbelegten Vestibüle , erkletterten die
Treppen , verschwanden hinter den roten Samtvorhängen
zum Zuschauerraum , schwangen ihre Hefte , lachten , winkten
Bekannten zu und ergatterten sich ihren Platz .

Und dann traten aus dem geheimnisvollen Dunkel die
Bilder hervor . Das ist wohl dte nicht Mi ergründende
magische Wirkung des Films , daß aus der Finsternis hervor
Licht das Leben gestaltet in mannigfaltig len Formen , Unb
baß dieses Licht klingt , spricht , rauscht ur t raunt Es lag
auf der Hand , daß meist Lustspiele gegchen wurden . So
dröhnten die bis zum letzten Platz befetten Theater bald
vom Gelächter wider . Bejahrte Männei fchkugev sich die
Schenkel vor Vergnügen , schmale , vom ’ -tz- en Maskenball
etwas bleiche Mädchen kicherten , und da « k .wotthutchen der
Matrone wackelte schwarz in die Helle Land hinein , die
flutende Bewegung aus Hell unb Dunkel durchdrang .

„ Wenn wir alle Engel wären "
, dachte einer und als

„ Glückskinder " fühlte sich ein Pärchen , das sich .durch Zufall
wiedergefunden , eine „ Eskapade ’ ist doch nne schone Sache ,
lächelte ein Mädchen der toten Renate Miller zu . dte groß
und für sich die Leinwand befreite . „ Rosen aus Nizza " würde
ich ihr bringen , wenn sie nur ein Won seien würde , dachte
ein Ehemann , der sich mit seiner Frau 0sanft hatte , weil
diese auf die Kavpensttzung gewollt , et aber nicht . Ja , ja ,
„ Es geschah in einer Pacht

"
. — e .

100 Mark für das beste Rezept !

Großes Preisausschreiben des Deutschen kranenmerks unb

bet Landesbanernschast Hqsen -neffan .

Die Lenkung des Verbrauchs auf solche Nahrungsmittel ,
die in Deutschland reichlich vorhanden sind , ist eine

Forderung , die alle angeht , in etter Lvtie die deutsche
Hausfrau . „ Mit wachsendem Verständnis ist fie seither der

Forderung gefolgt . Um die Erfahrungen der tüchtigsten
Hausfrauen allen zugänglich zu machen , sollen durch ein

Preisausschreiben bie besten Rezepte dieser Art ausgezeichnet
unb veröffentlicht werden .

Es werden neue Rezept « gesucht für die Verwertung
von Kartoffeln , Fisch , HammeifM '

ch,
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rsfe folgende Pr ^ kommen zur Verteilung : Ein Preis

Su 100 RM ., zwei reife zu je 50 RM ., drei Preise zu je

30 RM ., fünf Pre zu je 20 RM -, ferner zwanzig Preise

in neuzeitlichen üchengeräten zum Gesamtpreise von

150 RM . . .. . , . .
Bedingungen : Die Rezepte dürfen noch nirgends ver¬

öffentlicht , müssen sso ganz neuartig sein , 2 . Fette , Eier ,

Unb Weizenproduk müssen möglichst sparsam verwendet

werden Die Rezte werden bewertet : 1 . Nach dem Ge¬

schmack des Gericht 2 . nach der Zusammenstellung , 3 . nach

der Proiswürdigke
Die Rezepte sitbis zum 25 . März 1938 an das Deutsche

Frauenwerk , Gaufe Hessen - Nassau , Abteilung Volkswirt -

ichaft - Hauswirtscha Frankfurt a . M ., Hermann -Eörmg -

Ufer 25 , einzusend Zur Prüfung ist ein Ausschuß gebildet

worden der aus Kreterinnen des Deutschen Frauenwerks
und der Landesbirnschaft Hessen - Nassau besteht . Die für

die Preisverteiluvporgeschlagenen Rezepte werden in einem

öffentlichen Schaühen in der Lehrküche des Deutschen

Frauenwerks proirt .

— Run blüh ' auch die ersten Krokusse . Die milde

Temperatur der lien Tage hat nun auch die Krokusse aus

ihrem Winterschlcgelockt . So sehen wir diese zarten Früh¬

lingskinder beveiiauf einigen Rasenflächen des Warmen

Damms , im Kuirten und am Abhang des Paullnen -

schlößchens blühet Vorerst sind es jedoch nur die gelben

Blüten , die so fi >itzig waren und sich bereits ins Freie

wagten . Hoffentli haben sie es nicht zu bereuen , sondern

blühen recht reickltig , unbehelligt vom Frost , zur Freude

der Spaziergänge
_ Die Wehlicht von Offizieren . Durch Verordnung

des Cbefs des Okommandos der Wchrmacht ist fetzt fest¬

gelegt worden , d aktive Offiziere und aktive Wehrmachts¬
beamte im Offizsrang , die tn Zukunft aus dem aktiven

Dienst entlassen rden , ferner ehemals aktive Offiziere und

Wehrmachtsbeam im Offiziersrang , dre aus der neuen

Ntebrmaäit der nchswehr und der alten Wehrmacht ent -

inN - n
"

murden dtaltge Offiziere des beurlaubten Standes

der alten Wehrnht , sowie die ehemaligen Feld ^ amten rm

Offiziersrang denten Wehrmacht und schließlich Offiziere

?nd Wehrm ° cht - mte des Beurlaubtenstandes der neuen

^ brmackt obneitliche Begrenzung vehrpflichtig sind . Sie

ä
°S - . L

StS z V cen ^ ls Wehrpflichige des Beurlaubten¬

standes nach deiwehrgefetz . „
Sic Lebchaltungskoste » im Februar . Die Reichs -

WÄLCWHW
„

1
; Indexziffer für krnährung , die sich um

0 2^ auf 121,5rhöht hat . wirkte sich re jahreszeitliche

Mreisitafielunq Kartoffeln und scmuse aus . Unter den

übria n Äarfsuppen hat sich de Indexziffer für Be¬

kleidung um 2ch auf 128,6 und diefür „ Verschiedenes
" um

0,1 % auf 142,7 höht . Die Jndexxffern für Hetzung und

Beleuchtung ( 12 ) und für Wohnng ( 121,3 ) blieben un =

verändert
^ ^ Um Montg , gegen 8 Uhr , wurde

tn der Emser ratze ein 14jährige Mädchen beim llber -

aueren der Falahn von einem siersonenkraztwagen an¬

gefahren und ziZoden geworfen . Ds Mädchen wurde nach

den StädtischeiKrankenanstalten »erbracht ,
— -en der

Eersdorfstrahe ießen gegen 8 .30 Ihr zwei P ^ iEnkraft -

wagen zusamm ' Beide Fahrzeugewurden leicht beschädigt .

Personenschadeift nicht entstände ! — Cctn Personenkraft¬

wagen undei ^ agen
'

der Reichstst . stießen : der Ellen -

boaenaalle waten . Es entstanl leichter Sachschaden . —

GEi 21 .10 r wurde ein Rafahrer in der Mainzer

Straße als euch links einbiege wollte , von einem Per -

sonenkraftwagerngefahren . Der ndfahrer , der leicht ver -

pM mrbe irte nach den Stistt chen Krankenanstalten

v ?rbracht werd - 2n der Fkdrichstraße stießen heute

vormittag zweSersonenkraftwage zusammen . Es entstand

Sachschaden . 1 Führer des ^ Zusammenstoß herbet -

oefuhTten Pericnkraftwagens eraff die Flucht . Er wurde

E einem Poeibeamten gesteÜ und zwecks Vornahme

einer Blutproldem Polizerprasium vorgefuhrt .

— Tot arefunden . In de Hofe eines Hauses der

Bleichstraße w,e am Dienstaaorgen gegen 6 Uhr em

28jähriger , do wohnender Mar . tot aufgefunden . Der

Befund ergab , ß der Verunglück in der Nacht aus einem

offenstehenden I u r f e n st e r in en Hof gestürzt sein muß

Die näheren Iständen des Vorlles werden noch geklart .

Es besteht dieiöglichkeit . daß lr Mann , um frische Luft

zu schöpfen , doFenster öffnete , rim weiten Hinauslehnen
das Eieichgewi verlor und himterstürzte .

— Auto t gegen Strahenterne . In der Sonnen -

berger Straße :allte am Mont, , gegen 14 Uhr , ein Per -

sonenkraftwage gegen eine Saßenlaterne , die dadurch

stark beschädigiurde .
— Bom Kftwagen angesatn wurde auf der Mainzer

Straße bei devahnunterführunin der Nacht auf Dienstag
ein 29 Jahre ar Schriftsetzer <$ Bierstadt . Er erlitt dabei
eine Eehrrnetzitterung und innere Verletzungen . Das
Sanitätsauto achte den Vertglückten ins Krankenhaus .

— Eewiesteuerberufungusschuß . Regierungsrat
Dr . Bardeneber wurde z » Vorsitzenden des für den
Regierungsbez Wiesbaden gebildeten Gewerbefteuer -

berufungsaussfses bestimmt stelle des Regierungsdirek¬
tors i . e . R . rohaIel . Zu ' stellvertretenden Vorsitzen¬
den des genauen Ausschussest Regierungsrat Jacobs
verblieben .

— Golder Berufsjubilid . Der Photograph Paul
Bindia , Vev -7-. srraße 19 , kn heute auf ein 50jähriges
Berufsjubiläui zurückblicken . Er arbeitete in früheren
Zeiten u . a . Moskau , Haourg , Berlin , Wien , Graz ,
Jassy und mac sich später iHamburg selbständig , wo er
vor allem auchls Marinephrgraph tätig war .

Zeitpunkt urden verschiedene Abteilungen
Abteilung / 252 kommt von Biblis nach
von Reinha nach Darmstadt -Arheilgen und
nach Einham .

verlegt . D
Ibersheim , 6/1
37255 von 2m

Reue ArAsdienstgrppe im Westeripald .

Zu den hier bereits beenden sieben Gruvven des
Gaues XXV tt mit Wirku vom 1 . Avril eine weitere
Gruppe mit t Nummer 2 ? Der Sitz dieser Gruppe ist
Marienber im Oberesterwald . Der Gruppe
wurden die ALlungen 1/25Narienberg . 2/256 Hoi . 3/256
Anner >chenhai4/256 Rehe . 256 Driedorf . 6/256 Mengers -
tttften zugeteil
„ , . Die RADauvve 250 . n dem Sitz in Montabaur .
. den reits besteheen Abteilungen 3/250 Pottum

unö 4/250 Durch dazu , so d nunmehr die Gruppe 250 . Sitz
Montabaur , ar nachfolgende Abteilungen besteht : 1/250

Westerburs/250 Pottum . 4/250 Daubach .
0/250 wlontabr

lllbegeis1neue
ilkstüm

Mende

Lieber wenig , doch fein !

Keinen Z

ATI KAU
OHNE MUNDSTÜCKSELBSTVERSTÄNDUCH

neuen Reuth -Epoche

onger61

Vf ort :Stellung00
'

Anbeute
'

Zigarette , j

Gibt dann

lZUlauni9er

Vfirertei1 '

Genießen erst macht

Aus dem Paffer den Raucher !

mehr vergeuden !

i klein ,

o große Freuden !

Zustimmung

So wünschst du sie dir .

Möchtest stets auf sie zählen

Doch du mußt dir dafür

Auch die richtige wählen !

Drum wähl
'

mit Bedacht ,

Und sei mehr als Verbraucher !

Zigarette , so klein —

Doch in jeglicher Lage

Soll sie Helfer dir sein

Und Freund deiner Tag
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^
Wiesbaden Niebrikh . ^

Die Fassenacht . Auch am gestrigen Rosenmontag hatte
die Unternehmungslust der Tanzlustigen noch nicht im
geringsten nachgelassen . Kaum von Mainz zurückgekehrt , warf
man sich in das Kostüm und wieder ging es auf die Masken¬
bälle . Der Jubrläumsmaskenball der Altersabteilung der
ehem . Feuerwehr Biebrich übte auch in diesem Jahr
seine alte Anziehungskraft wieder aus . Ein Kenner der alten

Feuerwehr - Maskenbälle , der dieselben seit drei bis vier
Jahrzehnten besucht , konnte gestern nur feststellen , daß die

gleichen Tänzer und Tänzerinnen kaum an Beweglichkeit
eingebüßt haben . Es war daher nicht zu verwundern , wenn
die alten Melodien gemäss dem Motto : „ Wie einst im Mai "

,
sehr lebhaften Anklang fanden . Auch die Jugend wünscht ,
dass die alten Tänze auch der Zukunft erhalten bleiben
mögen . Drei Musikkapellen sorgten für ununterbrochene
Tanzgelegenheit und bereits gegen 10 Uhr waren Saal und

Nebensäle überfüllt . — In der Turnhalle Hatton sich der
MEV . „ R h e i n g o l d " und der Bayernveroin „ Einig¬
keit "

zu einem gemeinschaftlichen Maskenball zusammen¬
gefunden , welcher bayerische Dirndl und rheinische Sänger
rm Tanze vereinigte . Viele fesche Ungarinnen mit roten
Stiefeln , Schottinnen mit bunten Röcken belebten das Lunte
Bild , und unternehmungslustig blitzten muntere Augen
unter Larven hervor . Je später Die Stunde vorrückte , desto
ausgelassener wurde die Stimmung .

Gegen einen Torpfeiler gefahren . Heute um 11 .50 Uhr
fuhr ein Personenkraftwagen in der Kasteler Strasse , infolge
Reifenschadens , gegen einen Torpfeiler . Der Wagen wurde
stark beschädigt .

V ! esbaden - Dotzhe ! m

Auch die Kleinen feiern Karneval . In den letzten Tagen
der Karnevalszeit vom Samstag bis zum Fastnachtdienstag ,
wollen auch die Kleinen nicht zurückstehen , auf ihre Art der
frohbeschwingten Zeit ihren Tribut zu zollen . In allerlei
hübschen Aufmachungen und Kostümchen , tobt sich das
Kindervölkchen im Höhepunkt des Karnevals auf den Orts -

Sen aus . Allerliebste Sachen gibt es da zu sehen : Die
chen bevorzugen Rotkäppchen , Rokoko . Holländerin usw . ,

während sich die Buben zum allergrössten Teil stolz in einen

Wildwest - Anzug geworfen haben . Freude und lustiges
Leben herrscht seit dem letzten Wochenende im ganzen Stadt¬
bezirk . Närrische Kurzweil der Mädchen und das Kampf¬
geschrei der Wildwest - Jungen erschallt den ganzen Tag , bis
die einbrechende Dunkelheit dem närrischen Treiben von

Hunderten der Kleinen von selbst ein Ende setzt .

Wiesbaden - Merstadt .

Frohsinn regiert . Von seiner tollsten Seite zeigte sich

Bierstadt am Samstag und Sonntag . Der Maskenball des

MEV . „ Frohsinn
" im Saalbau „ Zur Rose

" wies einen

starken Besuch auf . Nach dem Einmarsch der elf „ Obernarren "

und dem Vortrag des Protokollers Ludwig Kilian wickelte sich
bald ein frohbewegtes Maskentreiben ab , das bis in die

Morgenstunden anhielt . Von seiner besten Seite zeigte sich der

Radfahr - Klub 1900 mit seinem Hauptmaskenball . Die

Aktivitas zeigte bereits am Nachmittag in den Ortsstrassen

ihre Kunst auf Hochrädern , Tandems - Fahrradgruppen usw .
und hatte durch ihre ulkige Aufmachung die Lacher auf ihrer
Seite . Beim Einzug des Elferrates am Abend war , der grosse
Bärensaal bereits

'
bis auf den letzten Platz besetzt . Der

närrische Kanzler A . Seib rechnete in seinem Vortrag fast nur
mit der Jugend ab und fand ebenso wie Singer , der ein Lob¬

lied auf den Sportwart des Klubs sang , reichen Beifall .

Stürmisch bejubelt zog Prinz Paul I . nebst Gefolge mit dem

närrischen Staatsministerium und dessen Präsident T . Wagner
ein . Eine Augenweide bildete das prunkvolle Bild der vielen
Masken im Saale . Alan sah es , dass sich alle besonders schön

herausgeputzt hatten , denn es gab ja wertvolle Preise für die

schönsten Masken . Um die Mitternachtsstunde hatte das Preis¬

gericht seine schwierige Aufgabe gelöst und man konnte zur
Demaskierung und

'
Preisverteilung schreiten . Folgende

Masken errangen Preise : Damenpreise : 1 . Ella Kahl

„ Schottin
"

, 2 . Helga Wink „ Biedermeier "
, 3 . Liselotte Kilian

„ Jägerin
"

, 4 . Wilma Gräf „ Solotänzerin
"

, 5 . Friedegard
Beriet „ Bulgarin

"
. Herrenpreise : 1 . Mischner „ Flucht aus

Russland
"

, 2 . K . Becht „ Mühle im Schwarzwald
"

, 3 . Wilh .
Becht „ Feuerberg

"
, 4 . Hr . Schäfer „ Anschlagsäule "

. Gruppen¬

preise : 1 . Frau Freitag und Frau Menges „ Schützenliesel
"

.
2 . Frl . Krug und Frl . Göbel „ Holländerinnen

"
, 3 . A . Hardt

und A Spahn „ Muselmänner
"

.

S1

r Silz
und polieren

Philipp zu Wimenbum und Beiln , des Hofrates Kaiser
Rudolphs II ., fit 200 RM . Auch dktädte Augsburg , Nürn¬
berg und das Mseum Regensburg hielten kostbare Münzen
ihrer Stäbte . Sehr stark gefragtvaren auch die Kunst -
medaillen . Den höchsten Preis erzte mit 1400 RM . eine
M ^ arlle der Figger aus dem IPahrhundert , die einem
Nachfahrmr der fugger zugeschlagewurde . Für die seltene

Enadentedäille des Vaykönigs Maximilian I .
( 1o98 - 16d1 ) rauben 480 RM . gezt . Ein Pfalz -Neuburger
gotoener Enadewfennig aus dem '. Jahrhundert erzielte
W0

..RM . Die eiqigartig schöne Brrmedaille mit dem zeit -
Albrecht Dür . von 1527 wurde für

102o RM . zugeschagen . Das MuseuUlm erwarb die Tauf -
medallle des Hap Abraham Ehiu aus Ulm ( 1573 ) für
- o0 RM . sowie dl Medaillen des Eg Eienger von Rotten¬
eck aus dem 16 . Jahrhundert . EiWedaille des Philipp
Melanchthon von 1543 wurde für ) RM . dem Badischen
Münzkabinett Kasruhe zugeschlagen ! m .

Kassel um Umgebun .

Münchener Artistegruppe auf der Ldstraße verunglückt . -

Zwei Tote .

= Kassel , 28 . ; ebr Am Montqzegen 13 Uhr hat sich
in der Nahe von Kalben em schws Verkehrsunglück zu¬
getragen , bei dem raei Personen uni -eben kamen . Ein mit
sechs Personen beseter Kraftwagen er Artistengruppe aus
München die sich uf der Fahrt vovielefelb nach Frank¬
furt a . M . befand kam in einer K >e , wahrscheinlich in¬
folge der schlüpfrig Strasse , ins » chen und geriet von
der Fahrbahn . De Wagen mit Mnger überschlug sich
zweimal und wurd vollständig zertrimert . Zwei Personen
fanden hierbei denTod . Während < eine auf der Stelle
tot war , verstarb d andere auf demransport nach Kassel
Eine Frau wurde chwer verletzt uün bedenklichem Zu¬
stand dem Krankeiaus zugeführt .

Wie wir ergchend erfahren , hdelt es sich bei den
Verunglückten um eine Artistenarie des Münchener
Unternehmers Lorq Franz . Die Auen hatten am Sonn¬
tag in Bielefeld ihGastspiel abgeschsen und befanden sich
auf der Fährt nackFrankfurt a . Mwo sie am Montag¬
abend auftreten rotten . Der Leiteder Gruppe Lorenz
Franz , und sein Sm Josef routhenei dem Unfall leicht
verletzt . Bei den Ten handelt es j um den in Nürn¬
berg geborenen Muser Hans Lösl uifcen in Berlin wohn¬
haften Felix Schmtt

— - ZliisGau unöMovn
Taunus und Main .

Die Dorfverschönerungsaktion im Untertaunuskreis .

— Idstein , 28 . Febr . Ende vergangener Woche fand sich
die Kreisarbeitsgemeinschaft des Unter «

taunuskreises ^ zu ihrer ersten Arbeitstagung im Rat -

hausftändesaal in Idstein zusammen , um die Grundlage für
die von der Eauleitunq in Angriff genommene Dorfverschöne¬
rungsaktion im Untertaunuskreis zu legen . Nach der Be¬

grüssung durch den Kreiswart „ KdF .
"

, Krauss , Bad Schwal -

bach , sprachen Schwab und Rüffert von der Eauroaltung , Amt
Volkstum und Heimat und Volksbildungsroerk , eingehend
über das Wesen , den Aufbau und die Bedeutung der Dorfver -

schönerungsaktion . Nach reger Aussprache wurde oorge -

schlagen , in den Gemeinden Eschb . Idstein und Springen
mit der Verwirkkichung der Pläne zu beginnen und diese
beiden Gemeinden als Musterdörfer herauszustellen . Mit dem
Schlußwort von Kreisobmann der DAF , Hübner , Bad

Schwalbach , fand die anregend verlaufene Tagung ihr Ende .

= Naurod i . T ., 28 . Febr . Karne valmit „ K . d . F .
"

Die Nauroder Fastnacht hat am vergangenen Sonntag ihren
Höhepunkt errercht . Unter dem Motto „ Kraft durch Freude "

bewegte sich am Nachmittag der bunte Fastnachtszna , an
der Spitze Prinz Karneval mit seiner Garde , durch die Dorf¬
straßen . An jeder Kreuzung gab es ein Stelldichein mit Tanz
und Schunkeln . Am Abend stieg dann in der prächtig ausge -

fchmückten „ Narrhalla " der KdF . - Ball . In echter
Faschingsfröhlichkeit wurde getanzt , gesungen und geschunkelt .
Die stimmungsvolle Kapelle sowie die witzigen Büttenreoner

sorgten für reichliche Abwechslung . Bis in die Morgenstunden
währte das lustige Karnevalstreiben .

— Idstein , 28 . Febr . Um eine Verbesserung der

Wasserversorgung der Stadt Idstein sicherzustellen ,
wurde eine Wiesbadener Firma mit größeren Reinigungs -

arbeiten des Leitungsnetzes beauftragt . — Die Arbeiten an

der hier vorbeiführenden Reichsautobahn st recke der

Linie Frankfurt a . M .— Köln nehmen einen guten Fortgang .
— Als Beiräte für die B a u a n g e l e g e n h e i t e n
der Stadt Idstein wurden Beigeordneter und OVF . Karl

Eissel , Landesbaurat Erich Kleinicke , Fabrikant und Haupt -

brandmeifter Wilh . Lenz , Studiendirektor Friedrich Staub ,
Studienrat P . Schönnagel , Bauunternehmer Wolf Tappe jr .
und Kunstmaler Ernst Töpfer berufen .

Kus dem Rbeingau ,

Karnevalszug in Östrich .

) ( Östrich , 27 . Febr . Das grosse Ereignis beim Faftnacht -

treiben im mittleren Rheingaü war am Sonntag der große
Umzug der Gemeinde — man muß schon „ Gemeinde "

sagen ,
denn es hat „ alles " mitgemacht — in Östrich . In sinnfälligen

Floskeln über „ Gemeindliches
" und „ Lokales "

, auch mit

kleinen Ausflügen in die größere „ Satire “
hat Östrich mit

dem Fastnachtzug etwas auf die Beine gestellt , das nicht nur

seinem fröhlichen Sinn , sondern auch seinem Gemeinschaftsgeist
alle Ehre gemacht . Die zahlreichen Besucher waren vollauf

befriedigt .

Auch in diesem Jahre ist am Montag wieder zünftig

„ geschnorrt
" worden .

) ( Geisenheim , 28 . Febr . Wer am Fastnachtmontag den

Rheingau besucht hat , der traf wieder zahllose „ alte Weiber "

bei ihrem frohen und echt „ rheingauischen
" Schnorrver -

gnügen . Wer am Tage die Buben und Mädchen bei ihren

Zügen durch die Ortschaften beobachtet -- hat , der ist überzeugt ,
daß das „ Schnorren

" auch für die Zukunft gesichert ist .

Main und Necban .

Wer sich mutwillig in Gefahr begibt . . .

— Rüsselsheim , 28 . Febr . Auf der Opelbrücke setzte sich
in einer der letzten Nächte ein junger Bursche aus Wicker auf
das Brückengeländer und . sagte fernem Freunde , daß er sich
jetzt ertränken wolle . Ehe ihn der Freund festhalten konnte ,
hatte der junge Mann das Übergewicht verloren ,
stürzte in das Wasser und ertrank .

Große Versteigerung süddeutscher Münzen und Medaillen .
— Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Die große Frankfurter

Münz -Auktion bei Adolph Heß , bei der überwiegend Münzen

und Medaillen aus Süddeutschlaiversteiaert wurden , hat ein
außerordentlich günstiges Ergebn gehabt . Es wurden für
insgesamt 45 000 RM . Münzennd Medaillen versteigert
was annähernd dem geschätzten Ate entspricht . Die Münzen
und Medaillen verschiedener süddfcher Städte wurden durch -
weg an private Sammler odeMuseen der betreffenden
Städte verkauft . Die Stadt Stutsrt und das Münzkabinett
Stuttgart erwarben kostbare Atzen aus Stuttgart und

-
tweil , darunter einen seltenen,ldgulden mit dem Reichs -

apfel im Vierpaß für 1375 RM . sn privater Sammler aus
© Bungen konnte eine reiche Ballung Etzlinger Münzen
erwerben , eine Sammlung von lMünzen aus Schwäbisch -
Hall , durchweg 18 . Jahrhundertjing ebenfalls an einen
Privatsammler aus Schwäbisch - Hc Das Museum von Ulm
konnte eine umfangreiche SammluUlmer Münzen , darunter
einen goldenen Regimentstaler t 1622 mit der Ulmer
Stoktaniiäit , für 500 RM ., ein zweiten von 1687 für
455 RM und einen Goldabsch ! des Württembergischen
Doppeltalers von 1869 mit der Wirherstellung des Munsters
für 610 RM . steigern . Auch das Mikabinett München erwarb
manches wertvolle Stück , darunter en Ulmer Notgulden von
1,04 für 1 - o RM . und eine außeyentlich seltene einseitige
Bronzemedaille von 1568 mit d , Bildnis des Freiherrn

Vier Jahre Dienst am Luftschutz .

11 Millionen Mitglieder zählt heute der RLB .

Berlin . 28 . Febr . Aus Anlass der am 1 . März d . I .
bevorstehenden feierlichen Grundsteinlegung der

'Reichslnftschutzschule in Berlin -Wannsee durch . den

Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Mi Ich ,
gewährte Generalleutnant von R o a u e s , der Präsident des
Reichsluftschutzbundes , der NSK . eine Unterredung über die

SLulungsarbeit im Luftschutz . Er gab dabei einen umfassen¬
den Überblick über die Arbeit und die Erfolge des Luftschutz¬
bundes im Verlauf von vier Jahren .

Gemäss den praktischen Erfahrungen werden je nach
Gröhe der Städte 5 bis 20 v . H . der Bevölkerung als aus «

bildungsvi lichtig angesetzt , womit 2 bis 3 Bewohner
jedes Hauses erfasst werden . 3m gesamten Reicksgebiet und
rund zwei Millionen Menschen zu sckulen und auszubilden .
Der Reicksluftschutzbund umfasst bereits elf Millionen Mit¬
glieder , ein Beweis , raie sehr das Volk von der Notwendigkeil
diefes Selbstschutzes überzeugt ist .

Der gewaltige Umfang der Arbeit lässt sich an den
weiteren Zahlen ermessen . Es sind 63 000 Dienststellen ,
2500 Luftschutzberatungsstellen und 14 000 ausgebaute
Sckutzräume vorhanden . Planmässige , immer Den
neuesten Stand der Technik berücksichtigende Schulung wird
durckgefübrt in 3000 Luftschutzsckulen , rund oOO Lustschutz -

hauptschulen . 15 Landesgrupven - Luftschutzschulen und endlich
der Reichsluftsckuvlchule . die nock im Laufe dieses Jahres
auf dem idealen Waldgelände am Wannsee bei Berlin er¬

steben wird und am 1 . Oktober bezugsfertig sein soll Sie

wird die Zentralstelle der gesamten Ausbildung des Reichs -

luftsSutzbundes sein .
Die örtliche Ausbildung erfolgt in den Luf tschutz -

schulen . von denen je eine auf je 10 000 Einwohner vor¬

handen ist . Poller Stolz konnte Generalleutnam von Roanes

darauf Hinweisen , bag in dieser SLulungsarbeit die besten

Erfolge zu verzeichnen sind . Bor allem die deutschen In¬

dustriearbeiter und die deutschen Frauen feien mit grossem
" "

nsgesamt
^

haben sich etwa 27 000 L uitsch utile hier
und - lehrerinnen ehrenamtlich zur 33errugung gestellt .

Deren Weiterbildung wird in den Luftschutibauvt - und

Landessruvvtzll - Luftschutzschulen . ebenfalls in Form von Lehr -

jj& tgen von etmoöchiger Dauer burchgefühxt . Das somit auf

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 196 459 240 700 .
5000 RM . : 76 435 307 625 .
3000 RM . : 165 341 216 487 279 823 .
2000 RM . : 109 766 135 742 149 894 276 751 .
1000 RM . : 14 774 21014 22 860 58 007 59 291 85 541

122 276 123 026 140193 157 007 163 065 226 627 248 524
260158 261920 265133 272 699 276 365 282 929 293 759
313 237 326 869 332 346 338 337 354 850 357 287 394 925

Montag -Nachnlittagsziehung .

50 000 RM . : 271364
30 800 RM . : 316926

5000 RM . : 284418
3000 RM . : 275 055
2000 RM . : 7584 56 964 68 585 168 023 367106 393 713
1000 RM . : 16 737 31929 63 860 69 549 80 438 114186

135 011 144 303 161555 172117 206 956 217 626 248177
248 223 261910 281798 285 926 318 769 321811 324 656
330 487 334 757 346 888 357 248 365 790 384 508 ( Ohne
Gewähr ) .

breitester Grundlage ausgebaute Ausbildungsroesen mündet
pyramidenförmig icklietzlick in der Reicksluftschutzschule aus .

Die Luftschutzschulung der Bevölkerung geschieht in
engster Zusammenarbeit mit der Partei und ihren
Gliederungen .

Die allerwichtigste Aufgabe des Reicksluftschutzbundes .
betont Generalleutnant von Roaues zum Sckluh . liegt in der
Stärkung der inneren Widerstandskraft und
Abwehrbereitschaft des deutschen Menschen . Den Gedanken ,
ibn seelich zu Härten und damit in seiner eigenen Überzeugung
zu wavvnen für die Stunde der Gefahr , ist ideenmäßig die
gesamte Aufrüstung unterstellt . Front und Heimat werden
in Zukunft nicht mehr zwei Begriffe sein , sondern eine
geschlossene Kampfgemeinschaft mit dem unerschütterlichen
Willen , auch das Letite für den Bestand des Volkes und der
Ration einzufetien .

Tlus dem Jereinsfoen .

-
* s e r ÄI e i 0 ä 11 n e rp ei n für Wies¬

baden und llmggend . E . V ., bt seine stark besuchte
Jab re sb auv t v « sa .m m l un gNach Begrüssung ,
die besonders auch m Ebrenmitgli und früheren Vor¬
sitzenden Professor Todor Schneir in herzlicher und
dankbarer Weise galund Gedenken,r Verstorbenen des
letzten Sabres erstatt Vereinsführet iseleden Jahres¬
bericht . Nach dem Naufbau vor 10 bren hat der Verein
unter Muhe und Arlt immer weitetzortschritte gemacht .
Zu den bisherigen 9 fein diesem 3aQo weitere Kolonien
blnzugekommen mit nem Zugang n 300 Mitgliedern ,
deren Gesamtzahl ieP59 beträgt . $ ( Ernte war gut . Der
Werbetag Ende Junyurde in den Konien wieder festlich
begangen . Diese beteilten sich aus beErträsen der Gärten
durch Spenden am interbilfswerkDie Schulungskurse
(Obstbaulnspektor Heimann ) rourbemieber durchgeführt .
Die Klemgartnendeeils Teil der llksgemeinschaft und
Faktor der PolksgesMeit , sowie alwirtschaftliche Hilfe
wurde aut alle Welsgepflegt . Del Stadtgrupvenfübrer
Guntber und ber .£ )bleuten gehrt der Dank bes
Vereins für alle felbik geleistete Aeit . Der K ass en¬
de r l ch t,bes Herrn L - schert zeigftte Verbältnisse . Die
Kassenprmer Fürst ui Hohl konnte eine gewissenhafte
Ordnung bescheinigen . - ass der Kasseshrer Entlastung er¬
hielt . Dieser gab da , den Hauslntzvlan 1938 bekannt .
Anstelle des Herrn Fst , der satzysgemäss ausscheibet ,
wurde Herr Soecker erupt . Beim Kingartenwett -
bewerb wurden 4 » für die Krnien und 27 Einzel -
garten errungen . Die erren HufneHernbach und Radu
wurden mit Ebrendiplpn und anderGaben bedacht . Herr
Eisele jun . trug dann ch das Gedickt,Die kleinen Gärten
vor der Stabt vor . Disich anfcblteBoe kameradschaftliche
Teil wurde neben lanfcr jung undft durch Mitglieder -
leistungen ausgefullt . er Scharr ichMännerchor wirkte
mit durchs Gelänge , bie >erren Rölchnd Menthe in der
Butt durck humonstischVorträge ü | das Vereinsleben
und die Kolonien , die . men Stauch ' Stauch durch eine
Aufführung , desgleichenritglieder dih ein Soldatenstück .
Das Schunkellied desHerrn Rol , brachte verstärkte
Stimmung , cc verlief r Abend , uir Mitwirkung von
Angehörigen de , 87er Lsjkkorvs . in ster Weis « und bt -
triedlgte alle .
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„ Hofzug s Prinzen Martin , Manila — Mainz " . ,Ein Zroölsichmkenlchweiu
"

, Ns viel Anflehen erregte .

( Aufnahmen : Petry — Mainz .)

nur aus Kopf und Beinen bestehen , Rokokosoldatcn zu <yu6
und zu Pferd , zahllose Musikkavellen . aufgcsvietztc Semmeln ,
goldene Sonnen und große Fahnen . Sehr viel Witz lag tn
den einzelnen Eruvvenwagen . so wenn etwa der „ Gas¬
schutz r a u m " wegen des Eleichklangs in der Phantasie
des Künstlers eine riesenhafte „ Gaas " ( Ziegel hatte erstehen
lassen , oder wenn der „ Sitzstreik " der Kinder auf ihren
Töpfchen die erfolgreiche Bcvölkerungsoolitik andcuten . sollte .
Der „ Eintopf hinter den Kulissen " stellte sich als
ein riesiger Gänsebraten heraus . „ Nicht zu Sause " prangte
über der Türe dieser Patrioten , und die Beamten davor
klopften während der dreistündigen Dauer des Umzugs per -

ßß5cits
Nach den sehr geschmackvollen und farbenreichen Wagen

der verschiedenen gratulierenden Städte gab es
drastische außenpolitische Anspielungen , so bei der .Poll -

sitzungdesDölkerbundes
" : Zwischen leeren Stühlen

ein paar heftig gestikulierende Herren mit Gehrock und

Zylinder . Der „ zufriedene Engländer " zog , die Pfeife
schmauchend und mit sämtlichen Ländern der Welt bepackt ,
einher , während Deutschland das Nachsehen bat . Seine
Kolonien bleiben vorläufig ein „ Wunschtraum "

, und trotz
den vielen im Zuge marschierenden Negerlein „ guckt cs in
den Mond "

, was wortwörtlich auf einem besonders gelunge¬
nen Wagen dargestellt war . Natürlich durfte auch Stalin
nicht fehlen , der auf sein eigenes Spiegelbild den Revolver
zückt . Die erdumspannende Achse Rom - Berlin - Tokio
bildete das beruhigende Gegenstück und zeigte die Hoffnung
auf die Überwindung des Bolschewismus . Recht ergötzlich
waren die vielen lokalen Anspielungen , so besonders die das
Hallenschwimmbad betreffenden , ferner die der Post und den
Beamten gewidmeten Wagen . Immer pompöser und oin -

zieller wurde der Zug . je mehr er sich seinem Ende näherte ,
mit Trompeten und Kesselpauken . Die zahlreiche Leibgarde
zog dem Wagen des Prinzenpaares voraus , das «ehr
leutselig das närrische Volk begrüßte , während ein Regen
von Blumensträußchen niederging .

Das lange Herumstehen hatte natürlich Hunger und
Durst erzeugt . Rach dem altmainzerilchen Spruch „ Weck .
Worscht . Woi " wurden nunmehr die Wirtschaften ge -

stürmt . wo der berühmte Apfel nicht zur Erde rauen
konnte . Auf verschiedenen Plätzen waren Buden errichtet ,
wo cs recht avpetitreizend duftete . In großen Zelten flössen
Bier und Wein in Strömen . Man fuhr Karussell oder Auto ,
man klatschte sich mehr oder weniger zärtlich auf gewiße
Körperteile . Es war ein rechtes Volksfest , dessen lustiges
Treiben sich mit viel „ Helau " bis tief in die Rächt ausdebnte .

W . W .

Kölns „ Welt im Narrenspiegel
"

.

Kölns Fastelovendt ist nicht zu übertreffen . Die alte

Hansestadt ist von frohem Lachen und Jauchzen einer fröh¬

lichen Narrenschaft erfüllt . Ein farbenfrohes Fest löst das
andere ab . Aber sie alle werden durch den Rosenmontagszug
in ben Schatten gestellt . Schon in den frühen Vormittags¬
stunden zeigte die Innenstadt , durch die der Zug seinen Weg
nahm , ein gänzlich verändertes Bild . Unaufhörlich strömten
aus den Vororten di « Menschen in den Mittelpunkt der

Stadt , um sich einen guten Platz zu sichern, , von dem aus sie
den Zug besichtigen konnten . Aus den überfüllten Parkplätzen
sah man Wagen aus allen Teilen des Reiches und aus dem

Auslande , vornehmlich aus Holland , Belgien , Frankreich und

Luxemburg . Die Reichsbahn , die am Samstag und Sonntag
bereits Sonderzüge von Hamburg , Leipzig , Berlin , Hannover ,
Bremen und Bielefeld nach Köln hatte abgehen lasten , brachte
am Montagoormittag mit , verstärkten fahrplanmäßigen

äugen
sowie mit 20 Sonderzügen Tausende von fröhlichen

ienschen heran .
Als die Zeiger die 12 . Stunde anzeigten , waren bereits

die großen Plätze der Stadt zu eng , die Straßen zu schmal , die

Mauervorsprünge zu knapp , um alle die Menschen zu fassen ,
die den Zug sehen wollten . Die Tribünen waren schon längst
bis auf den letzten Platz besetzt und alle Zugstraßen viele

Glieder tief umsäumt .
Das Motto des Zuges „ Die Welt im Siaircnipiegel

hatte den Kölner Künstlern willkommene Gelegenheit ge¬
boten , ihren künstlerischen Sinn in vielfältiger Form Aus¬

druck zu verleihen . Darüber hinaus aber war das politische
Welttheater in die Zange zu nehmen und hatten Witz , Humor
und Schalk wahre Triumphe zu feiern .

Der buntschillernde Zug mit seinen Festwagen und den

unzähligen originellen Gruppen , den Stadtherolden „und

Trotzknechten , den Musikkorps , den Schildträgern , den Kölner

Originalen und den vielen Truppen mit glänzenden Uni¬

formen löste immer wieder Hellen Jubel und stürmische Be¬

geisterung aus . Die prächtigsten unter den Wagen waren der

Festwagen des Kölner Bauern und der Jungfrau und der des

Prinzen Karnevals , der von einer großen Weltkugel aus dem

närrischen Volk seinen Gruß entbietet . Jubel springt hin und

her zwischen Zug und Zuschauern , und auf all diesem Wirbel

regnet es Karamellen und Blumensträuße , Papierschlangen
und Pralinen .

Vom Rathausbalkon aus nahm Oberbürgermeister
Schmidt mit seinen vielen Ehrengästen , unter denen man
Gauleiter Staatsrat E r 0 h c , die Obergruppenführer Dr .
Dietrich und Sevdel sowie den Burgkommandanten Gohdes -

Grössinsee bemerkte , die närrische Parade ab . Im Muschel¬
saal des Rathauses wurde „ Prinz,PcterHuber t I " der

' Ehrentrunk kredenzt , während draußen die Funken mit dem

Funkenmariechen ihre herrlichen Tänze aufführten . Dann

nahm der Zug seinen Fortgang .
Im Regieruirgsgebaude entbot Prinz Karneval auch dem

Regierungspräsidenten und den hier versammelten hohen
Gästen der Stadt Paris , die seit Samstag hier
weilen , den Gruß des närrischen Kölns .

Als nach Stunden der prächtige Zug sein Ziel erreicht
hatte , setzte aus der Straße wieder allenthalben das über¬

mütige Treiben der Narren und Närrinnen ein . Jauchzend
und singend zog Köln durch die Nacht in den letzten tollen

Tag hinein .

Freude in Düsseldorf .

Die lebensfrohe Kunst - und Gattenstadt am Rhein , die

wegen ihrer weithin gerühmten Gastfreundschaft stets zahl¬
reiche Fremde anzieht , ist seit den Vormittagsstunden mit

Menschen überfüllt . Zahllos sind heute die auswärtigen und

ausländischen Gäste , die zum Düsseldorfer Karneval gekom¬
men sind . Alles fiebert geradezu dem Rosenmontagszug ent¬

gegen , zumal sich herumgesprochen hatte , daß die Düsseldorfer
Karnevalisten in diesem Jähre , dem Jahr des 650 . Stadtjnbi -

läums , sich besonders angestrengt hätten , um einen glanz - und

humorvollen Rosenmontagszug zusammenzustellen .
Bereits um 10 Uhr begab sich das Prinzen paar im

prächtigen Viererzug , begleitet von den reitenden Garden ,
dem Amazonenkorps und der Bürgerwehr zum „ StaatsbeMh

"

ins Rathaus . Mit launigen Worten übergab Oberbürger¬
meister Dr . Otto dem Prinzen für drei Tage unter Über -'

reichung des Narrenszepters die Stadt in seine närrische Ec -

Deutsches Theater . Dienstag . 1 Marz . 19 .30 — 22 .15Uhr .
„ Die lustigen Vagabunden . St . -R . B 23 . — Mit t -

woch . 2 . März . 20 .00 — 22 .15 Ubr : „ La Travrata .
St . -R . C 23 .

Residenz -Theater . Dienstag . 1 . Marz 20 . 11 Uhr : Großer
bunter Faschingsabend . — Mittwoch , 2 . Marz .

Sutlutus .tffl̂ A tw 0 ch, 2 . März , 20 Mr im großen Kurbaus -

saal : Konzert . Leitung : Stadt . Musikdirektor Aus . Vogt .
1 . Ouvertüre zur Over . .Das Nachtlager , in © ranaba
( E . Kreutzer ) : 2 . Zwei Melodien für kleines Orchester .
00 . 96 ( K . Kämpf ) : 3 . Die Romantiker, , Walzer ( Jo ! .
Lanner ) : 4 . Tarantelle ..Venezia e Napoli ( Frz . Liszt ) :
5 . a ) Intermezzo aus der Over „ Schmuck der Madonna .
b ) Ouvertüre zur Oper „ Susannens Geheimnis
( E . Wolf -Ferrari ) : 6 . Szenen aus der Over „ Tiefland
( E . d 'AIbett ) : 7 . Ouvertüre zur Operette „ Der Overn -
ball " ( R . Heuberger ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Sauer «
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 2 . Marz ., 11 Uhr : Schall -
vlatten - Konzert . Kurkarten gültig .

________________ _____

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . Hf

walt . Und dann fand im großen Rathaussaal eine karne¬

valistische Sitzung statt , in der mit Witz , Humor und guter
Laune nicht geknausert wurde .

Überall an den Straßen , die der Rosenmontagszug

passierte , standen die Menschen in zehnfach gestaffelten
Reihen . Der Zug mit seinen über 30 Wagen , dem vielen

närrischen Fußvolk und den in großer Zahl mitmarschierenden

originell kostümierten Musikkapellen löste überall Beifalls¬

stürme aus .

Theater « Kurhaus • Film )

Scala -Barietv . Carl Bernhard konferiert 9 Varicts - Trümpfe .
Film - Theater .

Walhalla : „ Der zerbrochene Krug
"

.
Thalia : „ Im Kreuzverhör

"
.

Ufa -Palast : „ Zweimal zwei im Himmelbett .
Film -Palast : „ Tango Notturno "

.
Capitol : „ Das Frauenparadies

"
.

Apollo : „ Ritter ohne Furcht und Tadel
"

.
Luna : „ Wenn Frauen schweigen

"
.

Olympia : „ Wenn andere schlafen
"

.
Union : „ Der Herr ohne Wohnung

"
.

Urania : „ Unter heißem Himmel
'

.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten bis Mittwochabend : Nach
verbreiteten Regenfällen wieder mehr wechselnd bewölktes
Wetter mit teilweiser Aufheiterung und einzelnen Schauern ;
bei kräftigen Winden aus westlichen Rrchtunge » etwas

frischer .

Hundertlasende in Mainz .

Das goldenestainz brodelte am Rosenmontag in

freudigster Erwamg . Frühzeitig hatte der Regen

auf gehört , und s der Jubilaumszug sich . in Bc -

weauna setzte 66 die Sonne für kurze Zeit durch

das Gewölk ündergoldete das festliche Bild . Zwei

Stunden lang r ( en die farbenfrohen Bilder an . den

singenden und smkelnden . Menschenmasten vorüber

Auf der Ebrentr - ne am Stadttheater iah man unter

den Ehrengästenlmltten der Sv ' tzen von Patter und

Staat auch Gauter und Reichsstatthalter Soren

aer Als ein . rdiges Glied reihte sich der Rosen¬

montagszug . .in
’ ineihe der Jubelveranstaltungen

des hundertjährin MCD . ein .

Main , bat schon smanchen Karneval überstanden , seil

hie Römer hier ihre iturnalien feierten , die Herren ihre

Sklaven bei üvvigem ahle bedienten und alle Dinge aut

den Kopf gestellt wav Auch vor Hundert Jahren mag es

Prinz nd Prinzessin im jig .

( Photo : Büjer , Wiesbaden ) .

recht lustig hergegazen sein , als tr er st e P r in z
Karneval gewäm wurde , zum ersn Male die vier¬
farbigen Banner fiteiten und der sterreichische Regi -

mentskavellmeister Ziehner in der Buwsiestunfl alle Welt
mit seinem Narrhallirarsch begeisterte . Aber einen solchen

Andrang wie gestermu seinem hundertin Geburtstag hat
das goldene Mainz vhl überbauvt no nicht erlebt . Es
gab etwa dreimal foul Fremde rote ElielMlschc .

Besonders von Wiesbaden auserfolgte etn unge¬
heurer Ansturm . See Elektrische gli einer Sardinen -
büchse . und der Bahntft mußte mehnacho .llstandrg geiperrt
werden . Autobusse us dem ganzen .eich waren emge -

ttofsen , von Köln un von Esten . vorFrankfurt und von
Stuttgart . 4 3 „ Ä b L“ « 3 ü g c hatten,chaulusttge herbei -

geführt . zumal da ach den frostigecketzten Tagen zum
ersten Male ein wuverschön weicher «uhlingswind durch
die Gasten wehte . 3ar das Ziel der ehnsucht mit mehr
oder weniger Hinderisten erreicht . I ergaben sich neue
Schwierigkeiten . Na « vergeblichen Beübungen , etwas , an¬
deres zu sehen als de Rückseiten von ribunen und mm -
fache Menschenmauen über denen geientlich ein buntes
Fahnentuch flatterte , ntschloß sich manck , im großen Bogen
den Bahnhof zu umgeen und dem Zugees Prinzen Karne¬
val gewistermaßen inben Rücken zu fallt . Dann stand man
geduldig stundenlangund vertrieb sich, e Zeit , indem man
schunkelte oder Paverschlangen wart . Sämtliche Fenster
waren von Neugierien besetzt , auf denstraßen tanzte man .
machte Witze über be Maskierten , divondervorstellungen
gaben , wobei auch die Weinflasche n Mund zu Mund
ging .

Endlich künden Umpfe Paukenschlo in der Ferne das
Nahen des Zuges m . „ Achtung , r kimmt !" Ein
Schrld verkündet zurallgemeinen Eniuschung : „ Detz is er
noch nit ! " Dann alhemeiner Jubel : ,roe kimmt er ! “ Das
Bild , das sich nun aurollt . ist im allg «einen das bekannte :
Prächtige Wagen vor meist bumorifttir Gestaltung . Auto¬
mobile mit kavvenberehrten Herren , oteske Gestatten , die

irischer Jätern

gründliche , schonende Reinigung ,

verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Große Tube 40 TA , kleine Tube 25 TA
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Heute Täglich

nicht zugelassen ! !JugendlicheKirchgasse 72 Telephon 26137

Kulturfilme „ Symphonie der ostpreußischen Landschaft "

Fox - Tönende - Wochenschau

Regie :

Frank Lloyd

Der Meisterregisseur von „Kavalkade " u . „ Meuterei auf der Bounty
'

Ein Paramount - Film

in deutscher Sprache !

Unterdrückte Leidenschaften — Haß , Eifersucht u . Geltungs¬
bedürfnis führen zu einem Prozeß , der ein ganzes
Land erschüttert und nur dem Eingreifen eines aufrechten
u . todesmutigen Mädchen gelingt es,wiederRuheu .Frieden her¬
zustellen . — Ein ungewöhnliches dramatisches Thema , das den
Zuschauer bis zum letzten Meter in atemloser Spannung hält .

CLÄUDETTE

COLBEPT
die beliebte Darstellerin

unvergessen aus ihrem großen Erfolg

„ Cleopatra "

wieder einmal in einer ernsten und
dramatischen Rolle , die ihr Gelegen¬
heit gibt ihre große Darstellungskunst I
erneut unter Beweis zu stellen .

WALHALLA
THEATER .

:Wo. 4 .Ö UHR So . UHR

Das klassische Lustspiel
von Heinrich von Kleist .

JANNINGSi

r * * - -

Ein unsterblicher Film !

Emil Jannings
spielt den Dorfrichter Adam

Künstlerisch wertvoll !

Das ist der begnadete Humor !

Auf der Bühne :

Soya ,
der Wunderaffe

Der Liebling des Publikums .

Heute 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Bar mancher hat schon viel erreicht
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

heute . ........................

Polo Negri
Albrecht Schoenhals
In

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1,25 , 1 .50 , 2 . -

MMenes )
Um Adrette
bitte Dame .

die Freitag im
Konzert Tasche
reichte . Antwort
u . 6 . 521 T .-V .

Derb . Dame mtl .
Alt . s. irenndsch .
Anschi , an eben¬
solche bzw . Teil¬
nahme an oc =
mütlichem Nack -
mittaa - Bridge -
klub ( Anfäng .) .
Gei . Mitteil , u
A . 535 an T .- V .

Klavier t . a . §>.
z. leib . ges . Pr . -
Ana . 5 .521 T .- V .

Schneiders guter Kaffee

ab LMärz auch Moritzstr . 13

KAFFEERÖSTEREI BTA5LICH frisch
■ Ernst jchneiderb
1 - ^ TAUNU//TR . 32
Ä - > | MORiTzrnEi3
HM 3 % Rückvergütung HM

gHEFERUN6FRD2 *
AU5BTCL̂ 137y |

piiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimimiiiiiiffliM

| Park - Kabarett |
j HEUTE PREMIERE |

des auserwählten März - Programms Z

Hanns Brockmann conferiert

Elfi Lamers Step , Akrobatik , Kombination

2 Bynz Die lebenden Propeller

Hanns Brockmann Lustige Parodien

Bilano Fußball -Jongleur

Herley u . Detaner Internationales Tanzpaar

Tanz - und Begleitkapelle

- Albert Baldsiefen und seine Solisten

Tabak
Etwas ganz Gutes !

Portorico
100g

Schwarz . . 30H
Rot 40 A
Blau . . . . 50 A
Grün . . . . 60 T ,

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

IWWWMIIIIIIIMII !

ReichssenLer Frankfurt .

Mittwoch , den 2 . März 1938 .
6 .00 Morgcnlicd . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 „ Katerfrühstück "

. 9 .30 Gau¬
nachrichten . 9 .40 Ratschläge für Küche . Haus .

10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wet¬
ter . Straßenwetterdienst . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schnee¬
bericht , Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Meister der Orcheireroalette .
15 .00 Klaviermusik . 15 .30 Seltsame Fahrten
eines wässerigen Gesellen . ~

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 An¬
geworfen der Propeller . 18 .45 Fliegendes
Deutschland . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt .

21 .00 Ergötzliche Geschichten . 21 .10 Ellv Ney spielt .
22 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter , Schneebcrichl ,
Sport . 22 .20 Kamerad , wo bist du ?.

für Asbermittwocli
Rollmops 72 0 ^ 42

Bismorckhenge . . Va ^ 42

Heringe in elee . - Venöse 44

Bratheringe . . . . V- Dose 40

Heringssala i25g23

Fleischsalat 125g 28

Sardellen . . . . . . 125g30

Delikateßguen . . , 2stückl9

Fetthe *inge3O
In Tomatensoße , Int 270 g, Dose ——

Dtsch . Vollhange groß 10 Stück 58

Milchner Henge . . 3 stück 22

Harth
ezqzäzieib ™

Eispaltige
Gelgenheits -

Azeigen

eispaltige
Gtchäfts -

Azeigen
bis mm H6he

wden im

von
Prhtpersonen
bisD mm H6he

und

Wiibadener

Igblatt
zumrmäßlgten
Gruipreis von
6 Pfcerechnet .

klen - flmeige

mio Dir sogen

roos gibt Den

rechen wogen

i € ALA

/argen Mittwoch , nach -

nttags 4 Uhr : Haus -
fauen - Nachmittag

Mrgen abend 8 .15 Uhr :
Premiere des großen

Mrz - Varietö - Programms .

I
hüte abend 8 . 11 Uhr
iiisämflichen Räumen des
VRIET ^ -THEATERSund
TOPFSTEIN - GROTTE „

IWinöver - Bal
■ mVarietS in allen Räumen W

2 Tanzflächen !
2 Kapellen !

■ Erünscht sind, : Kammer - ■
■ ■ zor >, Pagen , Köchinnen , Hj
■ Hsdiener,Gärtner,Kinder - M

■ michen , Automobilisten , B
ommerfrischler usw .

■ Niitkostömierte werden ■
■ ai Eingang kostenlos H

eingekleidet .
INTRITT FREI !

B Keikeinzwang! Zivile Preise ! B

Oalhalla
,

llllll Diirlnnacf ' 1 I

difemperamentvolle Geigerin mit ihrem

deuh - ungarischen Künstler - Orchester .
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